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Von KammervrästdentDr. Kleefeld.

Die schaffenden Stände in Deutschland tun gut, sich
rechtzeitig der Tragweite und der Wirkungen des neuen
Steuersystems bewußt zu werden. Eine sich erst in eini¬
ger Zeit voll auswirkende Kapitalscntziehung ist in
einem Ausmaße der deutschen Wirtschaft auferlegt
worden, wie sie wohl kaum mehr als praktisch verstän¬
dig oder halbwegs normal -angesehen werden kann.
Eine kurze aufklärende Übersicht der neuen Steuern ist
dringend geboten und in erster Linie müssen diejenigen
auf Besitz und Einkommen einer kritischen Nachprüfung
unterzogen werden:

1. Seit dem September 1919 neu
geschaffene Besitz st euer  n:

a) das Gesetz über den Bermögenszuwachs,
d) des Erbschaftssteuergesetz.
c) das Gesetz über das Reichsnotopfer.
Zu a : Das Gesetz über den Vcrmögenszuwachs be¬

seitigt den gesamten während des Krieges herbeigeführ¬
ten Vermögenszuwachs, d. h. nicht nur den eigentlichen
Kriegsgewinn bis auf 122 000 M. Dabei wird der in
Eoldinark geschätzte Wert am 31. Dezember 1913 mit
dem in ,Papiermark festgestellten Wert des Jahres 1919
in Relation gestellt. Eine Berücksichtigungdieser fun¬
damentalen Wertunterschiede hat nach keiner Richtung
hin stattgefunden. Ein Werk, welches vor dem Krieg
mit einem Betriebskapital von 100 000 M. arbeitete,
dagegen am 30. Juni 1919 500 000 M. Papiergeld be¬
faß, hat daher in Wirklichkeit nach dem rein schemati¬
schen Tenor des Gesetzes eine Zuwachssteuer von einem
in der Tat erlittenen Kapitvlsverlust zu tragen.

Zu t>: Das neue Erbschaftssteuergesetz kann zu ge¬
radezu vernichtenden Wirkungen für ein Unternehnien
führen. Die sogenannte Nachlaßsteuer ist mit Sätzen
von l bis 5 Prozent noch verhältnismäßig erträglich.
Die Erbanfallsteuer hat aber Sätze von 4 bis 70 Proz.
Auf diese Weise kann in zahlreichen Fällen der Unter¬
gang selbst sehr gut fundierter , auch sozial segensreich
wirkender industrieller Werke vielfach um so weniger
vermieden werden, als etwa gestundete Besitzsteuern
sBermögenszuwachssteuer und Reichsnotopfers mit
dem Tode des Erblassers fällig werden.

Zu c: Das Gesetz über das Reichsnotopfer trifft den
Besitz als solchen. Es ist aber mit wirtschaftlich ver¬
nünftigen Grundsätzen nicht mehr vereinbar , daß bei
größeren Vermögen ein Steuersatz von nicht weniger
als 65 Prozent erhoben wird . Man kann dies auch mit
dürren Worten dahin aussprechen, daß der Staat ein¬
fach % heg Vermögens konfisziert Soweit die Steuer
10 Prozent des abgabepflichtigen Vermögens und
des Steuerbetruges übersteigt , kann sie allerdings durch
eine Tilgungsrate von 6iH Prozent entrichtet werden.
Dies bedeutet aber in den heutigen ungeklärten Zeit-
verbältnissen nach keiner Richtung hin eine absolut sicher
wirkende Entlastung.

2. Einkommensbesteuerungen.
а) Gesetz, betr . die außerordentliche Kriegsabgabe

für das Rechnungsjahr 1919,
d) Gesetz,betr. die Kapitalertragssteuer,
e) Gesetz, betr . die Körperschaftssteuer,
б) Gesetz, betr . die Reichseinkommensteuer.
Zu a : Das Gesetz über die außerordentliche Kriegs¬

abgabe für das Rechnungsjahr 1919 trifft das Mehr¬
einkommen der Einzelpersonen und den Mehrgewinn
der Gesellschaften im letzten Kriegsjahr im Verhältnis
zum letzten Friedensjahr . Die Steuersätze gehen bis
& 70 Prozent bei den Einzelpersonen und bis zu 80
Prozent bei den Gesellschaften. Die Steuer dürste zum
größten Teil bereits entrichtet sein.

Zu b : Die Kapitalertragssteuer belastet den Kapital¬
ertrag aller Art mit 10 v. H. vorweg.

Zu c : Die Körperschaftssteuer erfaßt das Einkom¬
men juristischer Personen , insbesondere das der Aktien¬
gesellschaften, Kommandit -Gesellschaften auf Aktien und
Gesellschaftenmit beschränkter Haftung . Steuerpflichtig
M das Reineinkommen nach Abzug der sogsnannten
Werbungskcsten. zu denen auch die Steuern gehören,
p l̂ese Steuer beträgt durchschnittlich 10 Prozent des
steuerbaren Einkommens . Sie steigt aber bis zu 20
Prozent des verteilten und 30 Prozent des nicht i>er-
teilten Einkommens.

3u d : Zu allen diesen Steuern kommt dann noch
ous neue Reichseinkommensteuergesetz. Die Sätze be-

1)‘er  mit 10 Prozent und steigen bis auf 60 Proz,
Wenn man hierzu noch die indirekten Steuern,

vrempel und Gebühren , die fast alle erheblich gestiegen
ff .’- 'i 1 Rechnung stellt und besonders für Industrie,

un^ Gewerbe noch die Kohlensteuer berücksich-
«St, dann erscheint eine umfassende Aktion von Deutsch¬

Nr.' 155. ♦ 69. Jahrgang.

lands Industrie , Handel und Gewerbe nicht nur im
eigenen Interesse , sondern vor allem auch im Interesse
der Erhaltung der Produktion und der weiteren Be¬
schäftigungsmöglichkeit der Arbeiter - und Angestellten¬
schaft eine der ernstesten Forderungen der Stunde.

Bei dieser an Vernichtung des deutschen Produktions¬
lebens grenzenden Blutentziehung muß zunächst mit
dem fundamentalen Schlagwort des Kampfes gegen
den Kapitalismus aufgeräumt werden Gewiß gibt es
Arten eines antisozialen Kapitalismus , aber dieser
kann in der heutigen Zeit als völlig überwunden gelten,
nachdem die Ernndfätze eines sozialen Kapitalismus
und sozialen Individualismus nicht nur unsere Gesetz¬
gebung, sondern vor allem auch die Eedcmkengänge der
industriellen Kreise aus sich selbst heraus beherrschen.
Wenn man nun aber selbst all die oben genannten
Steuern , ohne auf deren Auswirkungen Rücksicht zu
nehmen, einziehen wollte, so wäre damit die Bilanzie¬
rung des Staatsbudgets durchaus noch nicht gesichert
Für ' das Etatsjahr 1920 wird mit einem Defizit von 80
Milliarden Mark gerechnet, wobei zu bedenken ist, daß
wir allein für die Kosten der öffentlichen Verwaltungen
einschließlichder Gehälter im Reich zirka 25 Milliarden
M . verausgaben müsien. Wenn man nun also auch zwecks
Herbeiführung einer äußeren Ordnung in den Reichs-
finanzen den schaffenden Ständen bis zu derem Erliegen
das Produktionskapital entziehen würde , so wäre damit
der Hauptzweck kaum zu erreichen, >da ja der Rückgang
der der Steuer unterliegenden Einnahmen aus In¬
dustrie , Handel und Gewerbe wiederum zu einer neuen
ungeahnten Defizit -Wirtschaft fuhren würde . Eine
lediglich fiskalische grundlagenlose Steuerpolitik muß
am 'letzten Ende nur zu weiterem schrankenlosen Ge¬
brauch der Notenpresie und zu weiteren Geldentwertun¬
gen führen . Die Wege unserer bisherigen Produktions¬
politik inVerbindung mit der eingeleiteten Finanz - und
Steuergesetzgebung bereiten die Assignaten-Wirtschast
vor . Dazu ' kommt jetzt noch, wenn die Londoner Be¬
schlüße längere Zeit wirksam bleiben sollten, die Rot-
mendigkeil weiterer Vermehrung des Papiergeld .-s
zwecks Ablösung der betroffenen Industrien und ver¬
mehrter Arbeitslosenunterstützungen . Es ist eine völlig
neue Inventur unserer wirtschaftlichen Werkzeuge und
Kräfte notwendig , um überhaupt erst mal festzustellen,
mit welchen Produktions -Ergebnissen oder möglichen
Höchstleistungen die deutsche Wirtschaft rechnen kann,
um danach anch Reichsetat und Steuermaßnahmen ein-
zuricbten. In dieser Laue muß aber vor allem verlangt
werden , daß Reichspräsident und Reichstag eingreifen,
um den Ruin der deutschen Wirtschaft auch unter fts-
kalisch steuerlichen Gesichtspunkten zu verhindern.

Wiederaufnahme der Einiqnngsverhandlungen über
die Liberschichten.

W. T.-B. Berlin . 2. Avril . Laut der ..Doll . Ztg ." werden
die Einigungsverbandlungen im Rubrbergbau über Uber-
schächten in die'en Dänen wieder ausgenommen . . Wie
die Buerscke Zeitung ' dort , wird sich Rer-bsarbeitsmmister
Bräun  voraussichtlich am Montan ins Rubrgebist begeben,
um an den Verbandlungen teilzunebmen.

Aufhebung der Bewirtschaftung des Zeitungsdruck-
papiers.

W . T.-B. Berlin , 2. April . Das Reichskabinett be¬
schloß nach Prüfung der durch die Entschließung der
Zeitungsverleger vom 31.März geschaffenenSachloge. die
Bewirtschaftung des Zeitungsdruckpapiers mit Wirkung
ab 1 April aufzuheben. Damit entfällt zukünftig auch
die amtliche Preisfestsetzung. Die Reichsregiernng
wird auch weiterhin durch äußerste Förderung der Vro-
onltion und strafte Handhabung der AusfubrkontroNe
für Zeitungsdruckpapier dafür sorgen, daß der Inlands-
bedarf der deutschen Presse sichergestellt blecht.

Der Reichstarisvertrag für das Bankgewerbe.
Pz . Berlin , 2. April . Wie der Allgemeine Verband

der deutschen Bankangestellten mitteilt , wurde durch
Verfügung des Reichsarbeitsministers der Reichstarif¬
vertrag für das deutsche Bankgewerbe für allgemein
verbindlich erklärt . Von der allgemeinen Verbindlich¬
keit werden erfaßt : 1. das gesamte Kreditbankgewerbo
lAktien -, Kommanditgesellschaften, Privatbankgeschäfte ),
2 die Kreditabteilungen der Hypothekenbanken und
Kreditgesellschaften mit mehr als 10 Angestellten , Die
reinen Hypothekenbanken und die landwirtschaftlichen
Genossenschaften bleiben weiter von der allgemeinen
Verbindlichkeit ausgeschlossen.

Amerikanische Baumwolle für Deutschland.
v . Paris . 4. Avril . «Eia. Drabtbericht .) Aus Washing¬

ton wird gemeldet , grobe Banken der Südstaaten hätten am
bcutigen Montag mit der sogenannten War Finance Cor-
vcration über die Verschiffung »an e i n e r Million
Ballen Baumwolle  füt Deutschland Verhandlungen

Amerikas Haltung zur Reparationsfrags
Dz. London. 4. Avril . (Drabtbericht .l „Daily Mail ."

meldet aus New Vork:  Vor der Abiendung der ameri¬
kanischen Note an Deutschland, die nach Meldungen eng-
liicher Blätter in Berlin bekannt gewesen zu sein scheint,
batte eines der höchsten Mitglieder des Kabinetts ore
Washingtoner Berichterstatter emviangen und ihnen die
Haltung der amerikanischen Regierung genüber Deutschland
auseinander geletzt. Dir Persönlichkeit erklärte , die Ber¬
einigten Staaten seien der Ansicht, dah die Deutschland ge¬
übten Forderungen fair und gerecht  seien.
Zweifellos in Erwiderung auf den Vorschlag des deutschen
Aubenministers fügte die Persönlichkeit hinzu , dab die Ver¬
einigten Staaten die deutschen Obligationen als Teil der
Zahlungen der alliierten Schulden an Amerika annehmen
wurden.

Dz. London. 4. Avril . (Drabtbericht .) Die „Times"
meldet aus Washington:  Die volitöche Entwicklung d s
Wochenendes scheint in den alliierten Ländern grobe Befrie¬
digung zu erwecken. Bei einer K a b i n e t t s f i tzu n g am
-rreitag soll beschlossen worden sein, dab die Zeit für die Be¬
kanntgabe der amerikanischen Haltung bezüglich der Reva-
rctlonsfrage gekommen sei. Am Samstag sei gemeldet war¬
nen, dah Staatssekretär Hughes eine Note an den ameri-
tanrjchen Kommissar in Berlin . Dresel,  abgesandt habe,
w der der Standvunkt eingenommen wird . Sah Deutsch-
land die Verantwortlichkeit für den Krieg
übernehmen müsse und Revarationen bis zur
? ?,/ i e n_„ Grenze seiner Leistungsfähigkeit
leisten müsse. Die Note werde nicht nur der Berliner Regie¬
rung übermittelt , sondern den Vertretern der alliierten
Regierungen in Berlin . Es besteht kein Grund zu der An-
"abme . dab V i v i a n i s B e su ch zur Erreichung dieses Be¬
schlusses beigetragen oder irgend etwas damit zu tun habe,
denn man sähe in Amerika die dringende Notwendigkeit eine«
offenen Darlegung der Haltung der Vereinigten Staaten ein.

Dz. Paris . 4. Avril . (Drabtbericht .) Nach einer Kabel¬
meldung der „Chicago Tribüne " aus Washington  wird
die . amerikanische Note an Deutschland in Frankreich . Eng¬
land . Belgien und Italien Freude Hervorrufen  und
di« Honnung beleben, dab die Hauvtstadt der Pereinigren
Staaten Nicht ganz beiseite steben wird bei der Regelung rer
stck aus dem Kriege ergebenen Probleme , die Amerika be-
rlibien als eine der Nationen , die zum gemeinsamen Siege
beitrugen . Die unmittelbare Wirkung wird sein. Deutsch¬
land der Honnung zu berauben , dab es sich auf den Einslub

Vereinlglcn Staaten stütze bei seinem divlomatischen
.Widerstand gegen die alliierten Forderungen . Die Note
stellt ouitonä  so dar . als habe er bei den Vereinigten
Staaten den Eindruck erwecken wollen , als feien die alliier¬
ten Forderungen unmöglich und Deutschland könne ihnen
nicht nackkommen. Das einzig Angenehme, das Deutschland
an der Note finden könne, sei der Ausdruck der Sym-
v a 1b i e für Deutschlands Wnn 'ch. feine Vroduktionskraft
miederberznstellen . so daß es die Revarationen bezahlen und
>m sich selbst Wohlstand schaffen könne. Man glaubt , dah die
Deutschen vorgeschlagen beben, einen möglichst groben Teil

alliierten Schulden bei den Vereinigten Staaten zur
Wiedergutmachung der Reevarationen zu übernebmen . Bei
einem solchen Amendement würden die ltzeretnigten Staaten
auf Zahlungen seitens Deutschlands angewiesen sein. Der
Vorschlag steht schwerlich in Übereinstimmung mit der Ab¬
sicht des Kabinetts , das stch dahin entschied, in den inier-
alliierten Schulden eine wertvolle Forderung zu sehen. Diese
Entscheidung ist so avsgelegt worden , dah die alliierten
Schulden als eine direkte Vervilichtung für die schuldenden
Länder angesehen werden und das Kabinett der Ausdehnung
finanzieller Hilfe für Deutschland sowohl direkt als in¬
direkt abgeneigt ist.

Dz. Paris , 4. Avril . (Drahtbericht .) Nach der
..Chicago Tribüne hat Senator K n o r am 3. Avril eine
dreistündige llnterredung mit dem Pcästdenren H a r d i n a
gehabt , nach welcher Knor ' Friedensentschliebung überreicht
wurde , der aber wabrscheinlick ein; Klausel angehängt
wurde , in der die Absicht der Vereinigten Staaten ausge-
h.irodier. würde , darauf zu besteben, dah Deutschland seine
Verantwortlichkeit anerkenne, den Krieg begonnen zu haben
und dab es fernen Vervflichtungen Nachkommen müsse.

»
Dz. Paris . 4._ Avril . Havas meldet zur Revarations»

frage : Dre Anhörung der deutschen Delegation
vor der R e v a r a t i o n s ko m m i f s i o n wurde am
1. Avril fortgesetzt. Die Bcsvrechung betraf die Frage der
Entschädigung für unbebaute Grundstücke.
Was die Weinberge ufw. betrifft , die zerstört oder beschädigt
sind, ko vertritt die deutsche Delegation den Standvunkt.
dab Deutschland nur vervflichtet ist. einen gewissen Teil der
Kosten für Neuanvflanzungen zu übernehmen . Was die
Soälder anbelangt , so erkennt die deutsche Delegation ' an
dah eine Entschädigung für den Wert des zerstörten oder
weggeführten Holzes geschuldet.ist Was nie Aufforstungen
betrnft . so erkennt ste eine Vervilichtung zum Ersatz der Aus-
lagen nur in dem Falle , an . dah die geschlagenen oder vec-
lorenen Baume noch keinen Sandelswert hatten . Sie be¬
gründet dies damit , dab der Eigentümer eines Waldes die
Kosten für Aufforstungen tragen muh. wenn er Bäume fällen
labt , well diese Baume einen Sandelswert haben . In diesem
Falle wurde Deullchlond die Kosten, welche durch die Be-
schädiaung des Bodens verursacht stnd. nur insoweit trag - n
müssen, als ste d!e gewöhnlichen Ausgaben kür Aufforstun«
uberstemen . Was die. Wiederinstandsetzung und Fruchibar-
niachung ..von Ländereien anbetrisst . sowie die Enteignung
solcher Landerclen . di« zu sehr aufgewühlt sind, »m wieder
ertragss .abig zu werden. Jto vertritt die deutsche Delegation
die Aufiaisvng . dass die Kosten für Wiederinstandsetzung , die
zu Lasten Deutschlands gehen, in keinem Falle höher sein
dürfen als der Vellauksweri des Bodens im Augenblick der
Zerstörung . Sie erkennt .nicht an . dah gewisse Ländereien
infolge der Vermisch,ung des fruchtbaren Untergrundes mir
dem Ackerboden endgültig einen Teil ihrer Ertragsfählgketl
verloren haben können. Die .Reoarationskom rission be¬
schäftigt stch zurzeit mit der Prüfung dieser Frage und wird

in^ Ku rre darüber eine endaültlae Eutickeidtzr,»
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Verschärfung des Brrgarbeiterslreils
in England.

v . London. 4. Avril . (Eia . Drabtbericht .) RaMem die
Bergarbeiter verschiedener Bezirke be!cklo»en baden , d e
Gruben untet SBaliet  s u i c 6 e n ..  und rnrNack be¬
reits auch die Tat baden tolaen aoen . wird m der -vreiie
die Lase b e d e u t e n d e r n st e r d a r g e st e l ltal,  bei
Ausbruck des Streiks . „Der ..Daily Lbromc e ivrickt von
einem Landesungluä  und gibt der Befürchtung Aus
druck, das fick, auck, die Eisenbabner und Tcansoortarbeiter
den Bergleuten amckilieben könnten , was moglimerwelie zu
revolutionären Zuständen führen wurde . Die ..Morntng
Bost" stellt fest, daß das Publikum die Gewaltaktion der
Bergarbeiter verurteile und emseleben habe . da» , vur
weniger wirtschaftliche als vielmehr politische Viele
angestrebt wurden . ^ ^ , .,,. _ . .. ..
. v . London. 4. Avril . (Eig . Drabtbericht .) Der englische
Staatssekretär Sir Robert Horne  erklärte Journalisten,
die Beebauvtung der Bergarbeiter , sie batten dev Streu
wegen Lohnsragen angesangen . sei unrichtig . Die Lvon-
frage  lei bei den Verhandlungen nickt einmaler-
örtert  worden . Die Arbeiter hätten ihren Dienst einge¬
stellt . weil sie gefordert batten , die Behandlung der Lodn-
frkige müsse für das ganze Land in gleicher Weise geregelt
werden , was die Bergwerksbesitzer ablebaien . Gegenwärtig
leien zahlreiche englische Industrien in einer
verzweifelten Lage  und ste hätten ebenso das Reckt,
rcn der Regierung Unterstützung su verlangen , rote die
Kohlenindustrie . Eine solche Unterstützung könne aber nur
gewährt werden , wenn neue Steuern bewilligt würden.

Dz. London. 4. Avril. (Drabtbericht.) Alle Blätter be¬
schäftigen sich mit der ernsten Entwicklung,  die der
Koblenarbeiterstreik nimmt . In zahlreichen ' Bezirken be-
schlossen die Arbeiter und di« Eisenbahner , die Bergwerks-
arbeite ! zu unterstiinen . Die von den Vertretern des
Arbeiter -Dreibundes abgegebenen Erklärungen werden da¬
bin ausgelegt , daß stck die Transport - und die Eisenbahn¬
arbeiter den Bergwerksarbeitern möglicherweise anshlietzen
würden . Der Eisenbabnerfiibrer Kramv  sagte , di« Eistn-
babner . die Transportarbeiter und die Bergarbeiter würden
nur dann Erfolg haben , wenn üe gemeinsam aufträten.
Ben 6 m i t {, vom Transvortarbeiterverband sagte, wenn
die Arbeiter geschlagen werden sollten , wäre es bell :k. daß
sie gemeinsam geschlagen würden — Das Parlament,
das beute nach den Osterferien wieder zusammentritt . wird
llck gleich mit der Kohlenkrise  beschäftigen . Das Budget
v 'ird erst am Montag eingebracht werden . - ..Daily Tele-
aravh " schreibt: Die Nation überläßt der Regierung di«
Führung und die Sorge für das Geschick ihrer Lebensinter-
essen. — ..Daily News " fragt : Was tut die Regierung oder
was will sie hm ? Wird ste sich valliv verhalten , bis der
Arbeiter -Dreibund zu Taten übergebt ? Das Publikum ist
berechtigt, von seinen Führern irgend einen konstricktioen
Plan zu erwarten.

Die politischen Folgen des englischen Erubenstreiks.
P . London. 4. April . (Eig . Drahtbericht .) Der

Nusstand der Grubenleute wird zur Folge haben , dag
die Regierung die seit geraumer Zeit in Aussicht ge¬
stellten Neuwahlen beschleunigt.  Vor eini¬
gen Wochen hielt Lloyd Georg«  aus einem Bankett
junger Tories im Unterhaus eine Brandrede gegen die
revolutionäre Tendenz der englischen Sozialdemokratie.
Es war schon damals darauf hinaewiesen worden , dah
Lloyd George heobfichtige, die bolschewikischeVogel¬
scheuche aus der Plattform drr Wahlpropaganda zu
hissen/ Dieser Eindruck wird setzt bestätigt dadurch,
dah die' N e u w a h l e n s cho n r m Mai oder Juni
ausgeschrieben werden, und zwar auf der Grundlage
von folgenden zwei Fragen an die Wähler : 1. Kann
die Regierung Millionen von Pfund Sterling ausgeben
für die Unterstützung von Arbeitern , die steuerrechtlich
bereits ganz besonders günstig stehen? 2. Will das
Land seineRegierung auf eine neue und offen sozialisti-

' sche Politik verpflichten und dabei mit dieser Politik
in großem Maststabe Experimente anstellen ? Von
diesen beiden Plattformfragen ist die erste besonders
geschickt gestellt. Die gegenwärtigen gouvernementalen
Liberalen haben seit vielen Monaten , unterstützt non
der weitverbreiteten Nothcliff -Presse, einen Sparsam¬
keitsfeldzug gegen die imKriege üppig ins Kraut ge¬
schossene Bureaukratie und gegen die Expansionsaben-
teuer (Mesopotamien und Persten ) geführt . Sie wer¬
den dadurch gezwungen, dieser Sparsamkeitspacole
gegen die Arbeiterpartei gleichfalls Folge zu leisten.

Dadurch wird eine für die Regierung gefährliche Opsio-
ition paralysiert . Die zweite Wa -stsrage ist eine zweite
Auflage der Parole , die Clemenceau  im Novem¬
ber 1919 in Straßburg gegen den Kommunismus aus¬
gegeben hat . Man darf nun gespannt fern , ob d'.e eng¬
lischen Neuwahlen ebenso konservativ , um nicht zu sagen
reaktionär , ausfallen wie die
Waffenstillstand und wie die französischen Wahlen vor
zwei Jahren . .

Die Tschecho-Slowakei und das Habsburger Abenteuer.
Dz. Paris . 4. Avril . (Drahtberickt .) Der .Petit

Pannen " wandte stck an den tichecho-slowaknchen Minister
B e n c I ck. um von diesem eine Äußerung zu dem Schont derehemaligen Königs Karl zu erhalten Danach wird di«
Tickeckv.Slowakei niemals d ie R r! ckke d r i t a t_n5
eines Habsburgers  g e st a 11 e " .. ..Avm ersten T -men
blick an habe die Regierung un Elnverstanoins 'wt Italien
Jugoslawien und Rumänien die energischsten Maßnahmen
angekiindi»! für den Fall , daß die ungarische Regierung und
die Naiicmalocrlammlung «egen die Beichlmn der Bot-
schaftcrkvnserenz und gegen die Politik der kle nen Entente
Hanseln würde . Diesen Standpunkt wird . die Tschecho-
Slowakei nicki ändern , sondern sie wird rm wegenteu aus¬
reichende Garantien  gegen die Wieder .ebr derartiger
Ereignisse rerlangen . Alle , die an dem Abenteuer teilge-
ncmmcn haben , müllen begreifen , daß ,slcke V-ckicke kein«
Sanktion erhalten können. Beneich erklärte wörtlich Wir
sind darüber mit allen unsren Freunden in der kleinen
Entente einig : alle notwendigen militärischen Vorbereitun¬
gen sind g-iroffen werden . Wenn bis nächsten. Donnerstag
das Abenteuer nickt endgültig beigelegt sein wird ., muß dre
eiste Maßnalnne angekündigt werden . Durch diese Matz-
nabmc . so erklärte Bcnesch. werden die Demokratien von
Mitteleuropa benachrichtigt , sich zu buten und die Gefahr
zu beachten, die von der Reaktion droht  und die sich
ebento in Budapest . nste in München , vielleicht sogar in
Berlin vorbe eitet . Es handelt stch um dis Existenz Mittel¬
eurovas . Im Interesse des Friedens in Mitteleurooa hat
man endlich das Reckt, zu interpellieren : das tut man auch.

Wiesbadener Nachrichten.
— Die Rechte der deutschen Behörden im besetzte» Gebiet.

Die interalliierte Rheinlandkommi '-sion hat eine Verordnung
erlassen, betreffend die Rechte der deutschen Behörden bet
strafbaren Handlungen,  die von Personen begangen
werden , die nach den Vorschriften der Verordnung 2 über die
Eericktsorganifation . der deutschen Strafgerichtsbarkeit ent¬
zogen werden. Danach dürfen die deutschen Behörden bei der
Feststellung von strafbaren Handlungen dieser Personen
grundsätzlich nicht zu ihrer Verhaftung oder Festnahme schrei¬
ten . Cie haben sich vielmehr daraus zu beschränken, dre Be¬
weismittel zu sammeln und die entstandenen Verhandlungen
unverzüglich den zuständigen Kreisdelegierten der inter¬
alliierten Rheinlandskommission zu ubersenden . Auch dunen
sie von alliierten Personen in Uniform oder von alliierten
Zivilpersonen . die amtliche Abzeichen tragen , keine Legitima¬
tion fordern , es sei denn, daß begründeter Verdacht des unbe¬
fugten Tragens der Uniform oder des Abzeichens besteht.
Verhaftungen und Festnahmen dürfen nur erfolgen bei Er.
trriiune aus frischer Tat in folgenden begrenzten Fällen:lkord. Mordversuch. Angriff mit Waffen und schwerer Ge¬
walttätigkeit . Notzucht. Notzuchtsverluch. Diebstahl unter An,
wendung non Gewalt . Brandstiftuna und Brandstiftungsver-
such Hausfriedensbruch mittels Einbruch , »der Einsteigens.
Der Verhaftet « oder Festgenommene ist in reden» Falle unver¬
züglich der nächsten alliierten Behörde zu überliefern.

— Linkommensteuererklärun «. Das Finanzamt teilt
mit ' Die Frist zur Ein -reichung der Einkommensteuererklä»
rung ist bis 80. Avril 1821 yerlänaert.

— Zur Erhebung der Gewerbesteuer . Mit Rücksicht auf
die zahlreichen Klagen aus den Kreisen des Handwerks über
die llber 'vannung und unzweckmäßige Gestaltung der Ge¬
werbesteuer bat der preußische Ministcr des Innern und der
Minister der Finanzen an die Oberprckstdenten einen Erlaß
berausgegeben . wonach diese auf die Gemeindeverwaltungen
einwi ' ken Zollen, die Entwürfe ihrer Steuerordnungen vorher
den zuständigen Handwerkskammern zur Begutachtung vorzu.
lenen oder besser noch bei der Aufftelluna der Steuerochnung
Vertreter der Interessenvertretung des Handwerks hinzu»
äiel3̂ Di« Landwirtfchaftskammer in ihrer nr «en Zusam,
mensetzunn. Nack dem Ergebnis der Neuwahlen für di«
Landwirtschaftstammer setzt diese nch wie folgt zusammen:
Landwirt Ludwig Schmidt 2. (Brerdenbachl . Landwirt Otto
Lenz (Sol Saina) Landwirt Wilb. Hatzfekd(Driedorf).
Landwirt Hcinr . Benner (Fleisbach ) Landwirt Ka ' l von
Eo 'en (Frankfurt ) . Landwirt und Maurermeister Pbilivv
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Gärtne,

neirenz). I

Feger (Faltenstem ). Richard Voltz. lSeulber «).
Georg Wilhelm lFrankfurt ) Landwirt Adam: R « ciu.. L
(Unievliederbach ). Landwirt Senn . Herr 5. (Munster ) . Wt^
Heinr . Conrad (Heringen ) . Michael Münz cOnbenn ) . - and.
wirt Ad. Wilb . Paul (Selters ) . Landwirt H- rm. Klein (CM
back). Domänenvackter W. Goltl . Meuer (Altenklvsterhof bei
Hachenburg ). Landwirt Paulinus Bcllinger (Balmbos bgt-
tert , Landwirt und Winzer Anton erchreiber (Kiedrich),
Rentmeister Io 'ri Kögler (Eltville ) . Lnndwirt und Burg-r-
meistcr Wilb . Wiegand (Simmighoren ). Landwirt Aug. v . ll
(Niederwallmenach ). Landwirt Hernr . Mi >llcr (Rotherho »̂
Landwirt Wilb . .Wagner

^ »,.'S lAItweilnau )^
. . . 5,„ u . Landwirt Iol . Reif

(Westernohe)." ' La'ndw' irt Hust . Nimvowsky (Steineirenz ).
Landwirt Heim . Merten (Erbenbeim ) . La .dwrrt , Lx.
Merten (Erbenbeim ) . Bürgermeister Enders (Hen^
und Landwirt Karl Bücher 2 (Gorsrotb ) .

— Zur Aufnahme der Schulneulinge . Bei der nt
Tnoen erfolgenden Aufnahme der Schulneulinge , sollen d.e !
Namen der blinden und taubstummen Kinder , die rn den ois- I
herigen Nachweimngen noch nicht «Etübrt worden stiid. zur
Kenntnis cer Regierung gebracht werden , da für d,e)e Kinder
ein geietzlick>er Schulzwang besteht.

Kz-i-Nung freier Stellen an mittleren bchÄ-e». Auf :
die Anfrage einer Regierung .bin weist ieüt de: Vorsitzende .
dös Fürivrgeamts für Lehrvevionen (Berlin 8 >v . l)8. Ltnoen- I
straßc 141 darauf hin . daß höhere städtische Schulen bezw. I
Reltoratsschulin . die einer Regierung unterstehen , zu , en I
mittleren  Schulen gehören , deren k «t« Stellen >je - i«
Anmeldung an das Fürsorgeamt zu beruänchtigen find. Dm >
nob eine Anzahl non Leitern und Lehrern von Rekto-ats-

in den Listen gerührt wird , deren Unterbringung
mangels gee!gneier Stellen bisher nicht möglich war . liegt
dcm L̂cnsitzenden des Füviorgeamtes viel an der Anmeldung
derarliaer Stellen . Da wegen der verschledenart,gen Vor¬
bildung Lehrbefähigung und Besoldung der Rcktoratsschul- ^
lehrer lich^nickt rede gemeldete freie Stelle für deren Unter¬
bringung eignet , andererseits den Gemeinden vielfach ein«
längere Vakanz gerade an Rektoratsschulen be onders uner-
wünfcht ist. wird vorgelchlagen. nötigenfalls vor Enstcheidung
über An- oder Nichtanmelbung der erwähnten St ^ sL" M
dem Füriorgeamt über die Eignung de. betr . Stelle lmt
Unterbringungszweck « in Verbindung zu treten.

— Zur Einführung der Dienstmarken . Rack, den neuen
Bestimmungen über die Einführung der Dienstmarken stnd
neben den Kreiskckulräten nur die mit besonderen Auisich.s-
befugntssen ausgestatteten Rektoren , Hauvtlehrer und aueln-
stehenden Lehrer berechtigt , die dienstlichen Postsendungeil
mit Dienstmarken zu frankieren . Die Portokostcn . die c«n
übrigen alleinstehenden Lehrversonen in Angelegenbetten der
Bciwaliung entstehen lallen den Sck'Ulveroandm zur ^ c.st. t

^ Die Ausbildung von Kraftkahrzeugfübrern regelt em«
N-rordnuna der Reichsregterung . Wer Personen zu Führern
von Kraftfahrzeugen auf öffentlichen Wegen oder Platzen
ausbilden will bedarf der Erlaubnis der höheren Derwab
tungsbebörde . Die Erlaubnis berechtigt , zur Vornahme von
llbunasfahrten im oanzen Reiche. Sie wird nur zuverlassĉ n
Personen üb«? 25 Sabre erteilt wenn Be em« um
mindestens dretiabnae vorwurfsfrei « Tätigkeit a .s Führet-
nackweis-n und für eine gewistenbaft«. gründliche Aurbildun«
volle°Gewöhr bieten . Die Erlaubnis ist zu versagen, wenn
kein Bedürfnis bestebt. Sie wibd erteilt an Fabriken , Nieder-
lastungen . Handlungen usw. nur für die Ausbildung von Am
gestellten sowie Käufern von Wagen oder deren Angestellt«» >
Ter Fahrlehrer erhält einen Fahrlebrevschein nach einem vor- >
aesckriebenen Muster . Ältere Fahrlebrerscheine und d,e Er¬
laubnisschein « »um gewerbsmäßigen Bliebe privater  Aus-
bildungsunternebmen bleiben bis zum 81. Juli gültig . _

rr  Gutes Wetter für Gartenarbeiten. Das schone Fruh-
lingswetter ist den Gartenbefißern natürlich besonders will¬
kommen. Bei einem Gang durch die Eartenviertel vor den
Toren der Stadt kann man reges Leben mabrnekmen . Überall
Ist inan fleißig bei der Arbeit , um die Garten zeitig zu be¬
stellen" Da wird gehackt, hier umgeg' aben . da d,e Beete ber-
gestellt usw. Dazu ist auch fetzt dre ^ este^ !eit . Vielfach scheint
man aber des Guten zuviel zu tun . Mit dem Säen und
Setzen sollte man stch nickt zu sehr beeilen , mit Ausnahme der.
Rüben und Zwiebeln , di« lange Zeit zum Keimen , brauchen, ß
Tenn man muß immer damit rechnen, daß noch einmal em !
Rückschlag rintreten kann, der großen Frostschaden annchten

Streik in der Srrrrnschneid-rei. Der Den tick« Dcklek-
dunssarbciterrerlmnd (Filiale Wiesbaden ) uns
Die in Wiesbaden in der Herrenschneidere, beschäftigten stu-
schneider und Arbeiter stnd gestern morgen wegen Lobndiste-
renzen in den Ansstand getreten . Seit dem 15. Januar d. I . .
baden di« Gehilfen und die Zuschneider mit den Arbeltgeher ««
über eine Lohnerhöhung »-erhandelt die Wiesbadener Ar¬
beitgeber baden im Gegensatz zu anderem Städten keinenei

(7. FoNseyung.) « achdruck verbot««,

Die dreizehnte Fee.
Roma» van Mervaeid.

Adine faßte plötzlich Ilses Hand und sagte : „Jlss.
es muß doch auch für uns einen Weg ins Freie geben!
Alles Können schafft sich selbst seine Bahn , heißt es.
Unser Tag kann ja nicht ausbleiben ! Und di« Welt ist
doch schön, wir haben es nur nicht gewuht ."

Ihre blauen Augen standen wie in Flammen . Si«
zog"Ilse an das offene Fenster . Es war Serenade aus
dem Eanale grande . Buntgeputzte und erleuchtete
Gondeln glitten durch das schwarzsamtne Dunkel der
venezianischen Nacht, und süße, werbende Melodren
klangen voyi Walser herüber . \

„Wenn Dietz kommt", flüsterte Adme und ihre
scheuen Lippen zitterten vor Zärtlichkeit , als ste den
Namen aussprach, „dann wird Vater ;a zuerst wohl
widerstreben — aber er wird es zuletzt ja doch zugeben!
Dann wird alles anders werden . Er nrlt
freien, weiten Gesichtskreis, er wird auch dir dre Wsze
rbnen . Danach werden wir uns endlich freuen dürfen,
daß eine Fee bei uns Pate gestanden und uns eine Kunst
in die Wiege gelegt hat !"

Ilse schauerte leicht zusammen. Sie dachte an den
Märzabend , an dem sie mit Marka die rotglühenden
Augen von Friedrichswerk aus dem Dunkel lauern
sah. während sie von Adines Liebe sprach. — — "

Auf der Heimreise durften die Schwestern nochzwei
Wochen bei ihrem Großvater verbringen . Dieser A^ nn
war der einzige der Familie , mit dem eine geistige Ver¬
wandtschaft sie verband . Der Alte lebte still und be¬
scheiden von seiner Majorepenston in einem Mittel,
deutschen Städtchen . Sein Leben war voll von Hkkf̂ -
leid gewesen. In seiner Jugend hatte , er eine reiche
Frau gefreit , die ihm das fiaus zur Hölle machte, bis
«r sich endlich von ihr trennte . Ihr Vermögen fiel nach
ihrem Tods an das oinzige Kind der Ehe, den nach,
mgligen HLUptMMlN Mathias , den nun auch schon seit

einem Jahrzehnt die Erde deckte. Mit seiner schönen,
dummen und oberflächlichen Schwiegertochter hatte der
Major sick» niemals befreunden können, und als als sie
nach kaum zweijähriger Witwenschaft - den Vetter ihres
ersten Gatten heiratet «, war sie ihm vollends freintz

^^ Das^ inzige Bindeglied waren die Mädchen, die in
dem sauber getünchten, einstöckigen Häuschen, de.n
Gärtchen von zierlicher Winzigkeit , den niedrigen
Stuben voll altmodischer, sorglich geschonter Möbel und
in Großvaters zartfühlendem , ritterlichem Herzen ihre
wahre Heimat hatten . '

Anfang September trafen ste wieder in Friedrichs,
werk ein. Sie hatten den Sommer über von Marka,
die mit dem Pinsel flinker war als mit der Feder und
sich auf ihren Studienreisen monatelang wie ein«
Zigeunerin umhertrieb . wenig gehört . Um so erstaun,
ter waren sie. als sie sie in Friedrichswerl vorfanden.

Beide Hände in den Taschen ihres langen , offenest
Paletots stand sie aus dem Bahnsteia . als der Zug ein¬
lief : ihre großen Hunde schosien wedelnd und blassend
um sie herum und auf dem Wagenplatze schnurrte das
Auto der Drcstes.

„Ich habe es mir bei euren alten Herrschaften aus-
gebrien , eure Einholung besorgen zu dürfen Addi, sctz
dich nebest mich, ich bin heut « selbst Thauffeuss . bannt
wir ungestört find. Ilse , du mußt dich mit Freund über
deinen 'Platz einigen ." ,

Der große Bernhardiner w« r bereits als erster ein.
gestiegen, und Ilse nahm friedfertig den Sitz, den er
freigelasien hatte ! Husia und Wiesel, die Doggen, zogen
vor, zu rennen , und das Auto stob davon.

„Wo hast du denn inzwischen gesteckt, Mark «? Seit
deinem Briese aus Finnland haben wir Nichts mehr
von dir gehört ." ^

„Ich bin von dort aus nach der Insel Wight gegan,
gen und babe danach einen kleinen Streifzug auf Dietz
veranstaltet . Stellt euch vor . wie ich bei ihm «inftel,
Ich habe noch nie einen Mann mit einem so dummen
Gesicht gesehen! Aber gesreut hat er sich doch- Wd

sind zusammen in Schottland gewesen, und dann brachie
er mich nach Dover . Don dort aus habe ich einfach sein
Gepäck mit meinem zugleich aufgegeben, und als er
vollkommen mittellos , ohne Cchnurrbartbinde . ovm
Zahnbürste dastand , fand er . daß ich frech wie em Teufel
und seiner Erziehung einmal wieder dringend bedürftig
wäre und kam mit . Wir sind schon achte Tage hier
und beschäftigen uns gemeinsam, die heiligen Traditio¬
nen von Friedrichswerk ins Wanken zu bringen ."

„Marka . du bist ein Teufelskerl !" sagte Ilse lachend
doch daß dies Wort mehr als Sck-erz war , wußte Marka
am besten. . . . r . -f

Adine war zuerst erblaßt , dann blühte em seines,
zartes Rot auf ihren Wangen auf und blieb dort
haften . L

Als Hussa und Wiesel sich müde getobt hatten, ß
kamen sie heran und wollten mitfahren : das Au«
mußte halten , und die Mädchen verteilten die vizr-
beinigen Fahrgäste . Mährend sie damit noch beschuh
tigt waren , tönte ein schriller Pfiff über das Feld her¬
über und Marka sagte : „Das ist DietzI Nun müssen
wir den auch noch mitnehmen !" j

Über dis goldgelben Stoppeln kam ein Mann ge¬
gangen . Ilse , die ihm gespannt entgegensah, rief er¬
staunt : „Du lieb« Güte , der hat sich wohl umarbeiten
lasten? "

Marka zwinkert« boshaft mit den Augen . „In,,
maciv in 6omnnnv , aber in England gestempelt."

Dietz kam rasch näher und schwenkte grüßend seinen
Hut . Er war in Iägertracht . und Joppe und Kntt-
beinkleid zeigten die Linien eines schönen Körpers , der
durch den Sport zu vollkommener Kraft und Gesund¬
heit erzogen worden war . Eein ^ straffes Haar u»ar
schwarz und kurzgestutzt, das Gesicht glatt rasiert uE
dadurch fast jünglingshaft mit feinen herben ZiigM,:
aber an geistiger Bedeutung das eines Mannes , der
über dem Durchschnitt steht. Er trug die Büchse über-
der Schulter , hatte aber nichts geschof,en

„So ", sagte Ilse nachdenklich, „also so sieht er W
, aus ! sBor zwei Jahren kam er aus L-steneiL . da x»
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Qobntrböbuna  gewährt . aber vergeblich . Die LSbn « brr
^ibneidergcdilsen in Wiesbaden betragen zurzeit 3.30—-5 .̂ -
D^ rk pro stunde . Der Stundenlobn von 5.— M . wird nur
fn Den erstklassigen Ge 'cküilen an selbständige Arbeiter be-
* hi • r u  Fordeninaei , der ©duffen betragen 4,30—6.— M.
ht< Stunde . 0 Mark oro Stunde werden nur in den erst-
rfaTtflcVi (ve ' rfHif-on für die ersten Arbeitskräfte verlangt.

Dedingungeu haben bereits verschiedene Firmen aner-
tannt  wo di« Arbeit denn auch wieder ausgenommen wurde.

— Vereinfachung des Geschäftsverkehrs der Behörden,
gme -ks Vereinfachung des Geffckäflsverkehrs bat der Reichs-
»rbeitsminifter eine neue Anordnung getroffen . Es wurde
^o -gelchlagcn , den Versorgungsämtern zu gestatten , ohne In.
anforuchnabme ihres Vorgesetzten . Sauptversorgungsamtes
unmittelbar an das Reichsarbeitsministenum lick zu wenden,

es sich lediglich um die Überlastung von Herlorgungs-
oder sonstigen Vorgängen bandelt . Ein solckies Ver¬

fahren gebt schneller und svart Porto . Der Reichsminister bat
deshalb dem Vorschlag zugestimmt,

_ Das Taschengeld der Versoroungskranken . Mit In¬
krafttreten des Reich srevsorgungsaesctzes Tofftc di« Auszah-
lima des Taschengeldes von 5.40 M . täglich an die in den
Versorgung -krankenbäiilern des Reichsarbeitsministeriums
untergebrachten ..Dersorgungsberechtigten " bereits mit dem
t Dezember 1P20 eingestellt werden . Es wurde ledoch Wei¬
terzahlung bis 31. März d. I . verfügt . Auf Vorstellungen
w Mechorgiingskrankenbausrnsasten ist nunmehr di« vorläu¬
fige Melterzablun « über diden Termin hinaus in der feit-
herlseu Süd « und Weis « verfügt worden.

— Die Bezeichnung „Lazarett " verschwindet . Die Seil¬
anstalten im Bereich des Reichsarcheitsministeriums führen
bis aut weiteres die Bezeichnung ..Versorgungskrankenbaus"
ode- Verso -gungskuranstalt " . Nur das Krankenbaus in
Heidelberg fuhrt jetzt schon die Bezeichnung ..Beobachtungs¬
krankenhaus Heidelberg " .

— Staatlich organisterte ^Iugendpflege . Die zugunsten
der Miig ' ieder der Verein « und Verbände , die der staatlichen
Organi 'ation zur Förderung der Tugendoflege angegfiedert
stad seitens des P -eußticken Ministers für Dolkswodlfobrt
abgeschlossenen UnfallverstLerungsverträge haben mit Wir¬
kung vom 1. April 1021 an eine Änderung insofern erfahren,
ak-- die Leistungen aus den Versicherungsverträgen mit Rück-
stcht auf den gefunkenen Geldwert auf das Fünffache erhöbt
worden stnd . Auf Grund dieser Verträge sind sowohl die
Mitglieder der der staatlichen Organisation angcgliederten
Jugendpflege als auch die Leiter gegen die materiellen
Folgen der Unfall « versichert , die sie bei Ausübung der
Jugendmlcvs erleiden . Die Juge "dle !ter stnd aub - ' dem gegen
die Folgen der gesetzlichen Saftpflicht versrchert . Nähere Aus¬
kunft über den Umfana der Verträge wird durch das
Preußische Ministerium für Volkswoblfabrt sowie die Regie,
rungsprästdenten erteilt.

— Zur Schkießuna non Kasthäufern . Aus Frankfurt
«. M . wird uns berichtet : Die oolizeiliche Schließung von
Kaftbäulern und Vergnügungsstätten wegen Überschreitung
der Polizeistunde soll künftig nur erfolgen , wenn der
Wirteausschuß  sich gutachtlich dazu geäußert hat.

—- Die Verluste des 118. Regiments . Die Verluste des
ehemaligen Infanterie -Regiments Nr . 118 im Weltkriege
werden ietzt bekannt . Im Regiment standen während des
Feldzuges 377 Offiziere und 24 901 Mann . Nicht weniger
als 87 Offizier « und 2878 Mannschaften fiegen auf den
Schlachtfeldern in West und Ost . Nicht mitgerechnet stnd 18
Offiziere , die in anderen Regimentern fielen . 176 Offiziere
und 7558 Mann waren verwundet nahezu 1000 Mann neben

i Offizieren sind vermißt. Auf di«Kommignie entfallen imurchschnitt 200 bis 250 Tot « und 500 Verwundet «.
— Gestohlen wurde am 1, dr . Mts . aus einem hiesigen

chemischen Laboratorium ei »« Piatinfnirale im Gewichte von
8,4 ©ramm . Ferner mitte -lst K«llen« inbrücken in der Kleinen
Bnrgstraße 10 Flaschen Soft . Marke Kuvferbrrg , 1 Flatck«
Tokaner und 8 Flalchen Rotw - in , ferner an der Langgasse
8 Flaschen Kognak . 2 Flaschen Sberrv.

— Iustrzpersonalien . Sei Iustizaltuar 3 a e g e t hier wurde zum
Iustizobersckretär befördert.

PerI ->n l -N »ch , chtkn . Zum Direktor de , ktaatrarchiv , ist al , Nach
folget 8cn Eeheimrat Dr , Wagner der bisherige Staatsarchiv »: Archivrat
Dr . Domarus  ernannt worden.

--- Rastar -Isches H- imattheate - . Auf vielfachen , ans den greisen de»
hiesigen Publikum » ergangenen Wunsch hat stch da » Nassauische Heim » :-
th - ater entichlosen , den mit so großem Erfolg in Szene gegangenen
Schwank „Iagdsimmel " oder „Der Nimrod von Naurod " zu wiederholen.
Alle « weitere durch Anzeigen und Plakate.

•*- SolMeicljeEe . ? m Lause de » Monat » März habe , JAS Leser und
M Leserinnen die Volkslesehalle benutzt.

Vorbericht« Lb-r Kunst . Vorträge und Verwandtes.
' Staatetheater . Da , Lustspiel „ Im weißen Rößl " geht am Freitag,

den 8, d , M ., bei oufgehcbenem Abonnement al » Sondervorstellung für
die Betriebsaemeinsch «st kausmännifcher Verband « in Szene . Eine V-

w n , „ r,t r ^.. Nagten alle » Viatraatiunaen oelangt zum Verkaur

" Lnstrzer W >lhe !m -Pu,ch -i!Ibc »d. Der heute abend 8 Uhr im Winter¬
garten staltsrndende Wilhelm -Busch -Abend ( Gastspiel der Bortiagskünstlo-
rin Rest Langer au » Berlin ! finbet als 10. Veranstaltung Im Weihnachts-
abonnement statt . Eine beschränlle Anzahl .Karten stnd noch in den Vqr-
verkaulsstelldn zu haben.

* Klavierkonzert Rehbold . Da » am Mittwochabend im Kasino statt¬
findende Klavierkonzert des Pianisten Fritz Hans Rehbold beginnt pünktlich
um 8 Uhr . Die Saaltüren werden nur nach Beendigung der einzelnen
Prsgrammnummern veöfjnet.

* Im Orgelkonzert in der Markikirche NM Mittwoch um 6 Uhr werden
Frau Alzen - Dureuil von hier (Alt ) , Fräulein Hanna Tiede»
mann und Herr Profestor Tiedemann (Violine ) Mitwirken . Da»
zeitgemäße und reichhaltige Programm bringt : Ostern von Franst,
Fesu - kied von Hildach , Arie „8nm reinen Master er mich weist " , sür Alt.
Violine und Orgel von Bach , Sonale für zwei Biolinen von Henry Purcell
(1858 —1895 ) , England » größtem Komponisten , und zwei Stücke sür Violine
von Windsperger , Herr Pclersen wird aus der Orgel Kon -ert in D -Moll.
angeblich von Friedemann -Bach tnach neuesten Forschungen stob , Seb , Bach
zugelchrieben ) . und di » Pasto ' vle von Bosst spielen . Eintrittoprcgramme
zu 1 M . stnd in allen Musikalienbandlungen . bei Limbarth u , Venn,
Kranzplatz . Papierhaus Hutter , Kirchaaste , und Hofbuchhändlsr Staadt zu
haben.

K »s Sem Brrefnslede » .
* „Wiesbadener Iungbuchdruck ° r " , Die LehrNngsab»

teilung de » Verbandes der deutschen Buchdrucker veranstaltet am Sonntag,
den >0, April , nachmitt an r . n 3i / llbr ab , im Kew>e"k!chast - hruse (W :ll-
ritzstraße ) ein große » Frühling - fest. verbunden mit einer ltbergangsseier
der auslernenden Lehrlings ins Eehilfensahr , Ein schön -usammeugestelltes
Programm von über 12 Nummern , darunter Preismetibewerb von Druck¬
sachen . wird do.» Wirken und Können der Jünger der schwarze » Kunst
zeigen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden
Fe . Biebrich . 4.  April , Herr Organist R , Grab gab gestern nach¬

mittag um 5 Uhr in der Oranier -Kedächtniskirche ein Konzert zum
Besten des Aktersbetpis.  Diclo » Altersheim für Männer ist erst
seit kurzem dem hiestaen , von der verstorbenen Frau Direktor Schulz ge¬
gründeten Katharinenstift , in welchem seither nur ältere Frauen in ihrem
Alter Zuflucht fanden , angegliedert worden , und zwar durch Herrn Pfarrer
Stahl , dem die hiesige evangelische Gemeinde bei seinem Übertritt in den
Ruhestand au » Liebe und Dankbarkeit eine namhafte Summe zu einer
Stiftung übergab . Herr Pfarrer Stahl stiftete die Summe zu dem oben¬
genannten Zweck . Da » Altersheim ist denn auch bald in seeensreiche
Wirksamkeit getreten . Zur Ausbeßrung der Mittel veranstaltete Herr
Sräb das Konzert unter Mitwirkung von Frl , Borbach (Sopran ) und
Herrn Aug , Daum (Violine ). Obwohl der Eintritt zum Konzert Hei war.
war um ein Scherslei » für da » Allersheim gebeten worden , und es ist zu
hoffen , daß dasselbe bei dem guten Besuch ein erfreuliche » Sümmchen er¬
geben hat,

§§ Erbenheim , 4. April , Der „Mitteltaunusgau " hielt gestern Im
Gasthaus „ Zum Schwanen " seinen Gautumtag . Erschienen waren 119 Ab¬
geordnete von 85 Vereinen , 7 Gaurats » und 8 Durnausfchußmitglieder und
der Ehrenkreisturnwart Fritz .Heidecker -Wiesbaden als Käst . Die ausführ¬
lichen Jahresberichte zeugten von einem rüstigen Varwärtsschreiten auf
allen Gebieten der Leibesübungen , Trotzdem 1 Vereine , um einen neuen
Gau zu gründen , ausgetreten stnd . hat der M .-T .-G . eine Zunahme von
über 200 Mitglieder zu verzeichnen . Die Kaufteuer wurde auf 2 53t . fest¬
gesetzt . Für da » Eauturnfest wurde Niedernhausen i . T , und für die Gau¬
turnfahrt Reichenbach i . T , als Festorte gewählt . Die Ergänzungswahl
des Gauturnrate » fand durch Zuruf statt . Die ausscheidenden Mitglieder,
der 1. Gauvertreter Dienstbach -Erbenheim , der 2. Kauturnwart Karl
Körfchner -Bierstodt und der Veisttzer Wilhelm Plöcker -Eppstei « I. T , wur¬

den wledergewählt . Neugewählt wurden als Frauenturnwart Wilhelm
Schneider -Idstein f . T . und als kanlpiekllter Lehrr Neizer . Idstein , --
Da » neue Echulfahr  beginnt kommende » Donnerstag , vormittags
um I tlhr . Die Aufnahme der Schulneulinge erfolgt um 9 Uhr . ---
-r Die Maul , und Klauenseuche  ist in sämtliche » hiestaen Ge¬
höften e r l e t <f>e n . Rach amtstierärztlicher Abnahme der Echlußdestnfek»
tio » wurde deshalb die verhängte Sperre aufgehoben.

«I . Hochhelm , 8. April . Der Ausstond der Weinbergsarbettor
Ist nach vierwöchiger Dauer beigelegt . Der Stundenlohn , für welchen zu¬
erst 5 .50 M . . dann 5 M . erstrebt wurden , wurde auf 1.80 M , festgesetzt.
Für Akkordarbeiten war eine Lohnerhöhung um 10 Proz , gefordert wor¬
den , bewilligt wurden 80 Proz . — Rektor Rucke , Ist nach 17 DIenstsabren
mit Schluß de» Schullahres au , dem Schuldienst ausgeichieden . Das
Lehrerkollegium veranstaltete eine finnige Abschiedsfeier und überreichte
ei » Geschenk.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Gefangenenllucht », » de « Limburger Gefängnis.

Tk.  Limburg , 3. Avril . Zu dem gemeldeten Ausbruch «e» 4 Ge¬
fangenen aus dem hiesigen Gerichirgefängnis erfahren wir , daß es vor
kurzes Zeit auch einigen weiblichen Znsasten gelungen ist. zu entkommen,
und zwar , indem fie das Rohr des Ofens entfernten und durch die hier¬
durch gewonnene Öffnung ins Freie entkamen . Der setzt entspriMgene
Ksrchbvum , der 7 Nähre Zuchthaus zu verbüßen hat , war als gewalttätig
bekannt , weshalb die Gefangenenwärter vor ihm besonders gewarnt wur¬
den . Trotzdem gelang es ihm . «inen Aufseher niederzuschlagen und mit
drei »» deren Gefangenen zu entspringen.

Biersacher Mord.
kpü . Andernach , S. April , Der Metzgermeister Körnig In Rhetnbach

erschlug in der vergangenen Rächt seine Frau , seinen 11jährigen Sahn und
seine beiden Töchter jm Alter von 7 und 19 Jahren mit einem Beil und
ging dann flüchtig.

Raubmord und Brandstiftung.
fpd , Koblenz , 8. April . In dem Moseldvrse Faid drangen in dar

Nacht zum Samstag .Einbrecher in die Wohnung des Ko stiere is des Raiff.

?t ein Österreicher , nachlästig -kordial , treuherzig und
fidel. Jetzt ist er ein englischer Baronet . Ich möchte
nur wissen, wie er ausschauen würde , wenn er mnl zu
den Hottentotten ging !"

Cie hatte laut genug gesprochen , um von Dietz ge»
Hort ẑu werden , und er sagte lachend'

„Ich hoffe , immer noch so, das; Cie sich sogar in
Friedrichswerk mit mir sehen lassen könnten ! Erüh
Gott , Ladies ! Ich freue mich sehr über dies Wieder«
sthen ."

. Er küßte den Schwestern die Hand und sah sie mit
einen klugen Späheraugen wohlgefällig an . Er war
ur die Reiz ? hübscher , feiner , gutgekleideter Fraiien
ehr empfänglich , aber sie mußten auch amüsant sein,

und dazu waren die meisten zu geistlos.
Adine hatte sich schnell gefaßt ; sie sprach freundlich

und unbefangen , aber ein banges Staunen lag , ihr
selber unbewußt , in ihrem Blick, Dietz hatte sich ge-
ändert , und sie mußte sich an das Neue in ihm erst ge»

Nun die zwei Jahre des Wartens so plötzlich
iw Ende gegagnen , wußte sie kaum , ob sie ihr zwei

i?* zwei Ewigkeiten geworden waren.
Sie beteiligte sich an dem munteren Wortgeplänkcl

er anderen , als sei nichts geschehen. Dietz schalt über
“3 vierbeinige Begleiter . „Der ganze Wagen

Vater muß wirklich einen größeren an.
Iiyasien wenn du deine Meute mitfahren läßt !-
B* . & doch noch alle Platz . Freund quetschte
-ch zwischen Marka und Adine , Husia kroch unter den
f»w n r drückte sich zwischen Dich ' Knie . So
Schwestern ab ^ ^' !^ a ^ "thias vor und setzten die

i ie  ch ' bder davon rasselten , sagte Mark « : „Es
paar prächtige Mädchen !" Dietz nickte

2 .Äd"s°KibsL^ ^ N 5Ii' |etl tei
^vps fuhr herum . Findest du ? Wenn ich

H r ust erinnere , hast du doch vor zwei Jahern ge-
« «« « dlne ordentlich die Kur genmcht !"

fnttyau tiifti

Aus Aunft und Leden.
* Sevse-Erinneruiigen Ernst v. Wolrosens . Ernst von

Wolzogen veröffentlicht in den von Friedrich Düfel heraus¬
gegebenen ..Westermanns Monatsheften " Erinnerungen ..Aus
meinem Leben" und erzählt dabei auch allerlei Jntereüantes
von Paul Seyse, mit dem er in seiner Münchener Zeit ver¬
kehrte : ..Ich l' itrat sein Münel-ener Dichterheim mit der ge-
bübrenden Andacht und fühlte mich sofort vom Hauche des
weimarischcn Goelhebauses umwittert . Ein vornehmer Epi¬
gone dir klassischen Zeit konnte unmöglich anders Hausen, als
öeyl « in seinem Münchener Stadtheim es tat . mit dem
Rücken an di« Propyläen gelehnt und mit dem Ausblick auf
den Lcnbach'chen Renaissance-Palazzo . Klassück« Erinne¬
rungen . wohin das Auge blickte. Plastiten . Stiche. Slae-
mälde schon im Trepvenbaule und erst recht im Arbeitszim¬
mer des Dichters . Überall Hellas . Rom. klassische LaMckast.
klasstiche Köpfe, und der geringe moderne Ei - 'lchlag im Zim-
mepschmuck schier ausschließlich italien' ischen Charakters . Und
inmitten dieser goethesken Unigebung der verehrte lNeister
als immer noch säiöner Akann mit Samtioppe und lo êr
Künstlerfchleife . Aber ich sand ibn kühl bei aller freund¬
lichen Verbindlichkeit . Mir wollte das Her, ibm gegenüber
nicht aufgeben . Er lchlug keine Funken aus mir . und ich
brachte ebensow-enig Lickt und Wärme aus ihm heraus . Er
erwies mir zwar die Ehre , mich für sein Privatalbum litera¬
rischer Per 'önlichkeiten zu zeichnen, aber ein häufiger oder
gar intimer Verkehr kam zwischen uns nicht zustande. Offen¬
bar war ihm die enUckiedme Richtung zu einem kecken Reg.
lismus . die mein eigenes Schaffen genommen batte , nicht
fnmvatbllch und noch weniger mein Eintreten für den Natu -a.
lismus Gerbart Hawvtmanns und für die jüngst« deutsche
Dichtung . Michael Georg Konrad bat mir einmal ein be¬
zeichnendes Stückchen von Henles eigensinniger Ablehnung
aller ihm nicht zusagenden Kimstrichvwgen erzählt . Es war
groß« Gesellschaft bei Sense, und ein Pianist uoter den Gästen
batte etwas von Schumann oder Mendelssohn zum Besten
gegeben. Da trat Hen!e an das Instrument , legt« die Sand
daraus und erklärte feierlich mit lauter Stemme und stolzer
Detonuna :- „Auf diesem Flügel ist roch keine Note von Wag¬
ner gespielt worden ." Im Laufe des Abends putschte stch als¬
dann der böie Michel Georg an den Flügel heran , und ehe sich
jemand e-.nes Döien versah, raubte er dem Instrument l«in«
klasstiche Jungfräulichkeit , indem er den Tannbäusvr/Marlch
darauf donnert «. Das war gewiß Bosheit von dem derben
Franken , und es war Sense nicht zu verargen , daß er ihn nie
wieder »u seinen Gesellschaftenlud : aber ich muß gestehen: ich
hätte mich auch des Bubenstreiches gefreut. Ich selbst habe
mir einmal ein ähnliches Stücklein geleistet, um mich von

eisenvereins , fesselten die allein anwesende Schwester und steckten dann das
Haus in Brand . Die verkohlte Leiche wurde später unter den Trümmer«
des Hauses aufgefunden . Der Kajsenschrank war unversehrt.

Sport.
* « ierbstzener Rennen . Der Rennüub Wiesbaden veröffentlicht die

Ausschreibungen für feine drei Tage umfaffenden Früßjahrsrennen , tu«
am 1? . . 11 . und 18. Mvi obged - ll «n rr ven . An PW 'Mretfen 8e f f«
208 008 95t. zur Verfügung . Der niedrigste Preis beträgt 10 SM M , txv
von 8ÜU0 M . für den Sieger . Jeder n. ag br .ngt - in ^en, . fchl-s Programm
von sechs Rennen . Am besten dotiert stnd am 12. Mai der Preis vom Fel>
berg (20 008 M ., 1SM M - ier, ) , am 11. Mai das Nachtigallen/Zugdrenne»
(20 800 M . , 1500 Meter ) und am 10. Mai der Piel , vom WesterpialS
(11 «M M „ IOOO Meter ) ,

* Znteenationale Exortmettkämpfe im „Fleea -Balaft " . Am Eamstan
abend betraten als erstes Paar der Pole Kautzkp und der Australier Sukoif
den Teppich . Sukoff stegte mii Armfallgirff in der 19 . Minute . El»
heftiges Treffen lieferten stch die beiden gleich jchiveren Gegner v . d . Hcyd
und Zilch -Lsterrsich . Innerhalb der 80. Minute Kampfzeit konnte es
zu keinem Resultat kommen . Ehristenscn brachte EoDstein -Warfchau durch
Ausheber in der 15, Minute auf beide Schultern.

* Linon -Tennis . Unter zahlreicher Deteiligung der Vereine hielt der
Deutsche Tennisbund In Erfurt feine Generalverfammlung ab . Aus den»
Bericht ist hervorzuheben , daß die Zahl der angefchloffenen Vereine von
150 auf rund 200 gestiegen ist.

* Leicht - thletik . Heute Dienstag , den 5. April , abends 0 Uhr . beginnt
da , leichtathletifche Sommertraining des Sportrereinr Es findet während
des ganzen Sommer » jeden Dienstag und Donnerstag auf dem Sportplatz
an der Frankfurter Straße statt . Mit dem Vahntraining ist gleichzeitig
da , Training für den am 17. b. M hier zum erstenmal zum Austiag ge¬
langenden Etaffellauf durch Wiesbaden verbunden . E , wird nochmal»
darauf aufmerksam gemacht , daß jeder Leichtathlet unbedingt im Besitze
einer Startkarte fein muß , ohne die die Teilnahme an einem Hporlsest
unmöglich ist.

Grpichtssaak.
Der Wiesbadener Milchstrcik vor dem Reichsgericht.

r » . Leipzig , 2. April . Das Landgericht zu Wiesbaden hat am 8. IuN
vorigen Job : es vier Landwirte ans Eibenhiim »im Kl ei , Wiesbaden
wegen Vergehens gegen die für den Landkreis Wiesbaden erlajfene Ver¬
ordnung über die Bewirtschaftung der Milch und wegen übermäßiger Preis¬
steigerung zu je 500 M Eeldstiafe verurteilt . Die Angeklagten , von denen
jeder 7 bis 15 Milchkübe besitzt , lieferten die von ihnen gewonnene Milch
täglich an die Sammelstelle der Stadt Wiesbaden ab . Mit dem ihnen ge¬
zahlten Preise wa -en fie schließlich nicht mehr zufrieden und forderten 2 Lk.
für da » Liter . Als diele Fordeiung rundweg abgelehnt wurde , stellten
sie sämtlich die Lieferung von Milch ein . Notgediungen hewilligie die
Stadt , wenn auch unter Protest , den Preis von 2 M . , weil sonst die Heine»
Kinder in Lebensgefahr gekommen wäre » . Die Milchwagen waren ebc«
wieder in die Stadt gekommen , als nach langer Verhandlung mit der
Landwirtschaftskammer von der Stadt die Erklärung abgegeben wurde,
daß 1.58 M . ein völlig ausreichender Preis sei , und daß die Stadt ei neu
höheren Preis nicht zahlen werde . Die Bauern kündigten nun für de»
Fall , daß nicht 2 M . weiter gezahlt würden , am 3. Juni die völlig « Ein¬
stellung der Milchlieferung an . Da die Stadt fest blteb , traten di»
Bauern tatsächlich in den Streik und beharrten in ihm bi , zum 21 . Juni,
obwohl ihre Kühe nach wie vor Milch gaben . Glücklicherweise konnte dt«
Stadt Wiesbaden die ihr auf diese Weise entgangene Milch au » Frank¬
furt a . M . erhalten , so daß eine Schädigung der Neugeborenen nicht ein¬
trat . Al » die Bauern dann einfahen , daß ihr Streik wirkung - lo , sei-
lieferten fie ihre Milch wieder in der bekannten Meis « ab . An de«
Hauptverhandlung suchten die Angeklagten ihr Dorgehen und ihre Forde¬
rung zu rechtfertigen . Sie erklärten dem Gerichtshof «, daß ihnen jede
Kuh täglich »5 M . Unkosten vernrfache und daß eine Kuh ein Anlagekapital
von 7- bi » 8008 M . darstclle . Da ' eine Kuh im Frühjahr täglich nur i
bl » 6 Liter Milch gebe , müßte eigentlich da , Liter 5 bi , 8 M . kosten ; ihr»
Forderung fei also lehr bcfcheiden gewesen . Ein als Sachverständiger
vernommener Landwirt gab an . daß die Selbstkosten sür einen Liter Milch
8.20 , beftenfall , 2 .12 M . betrügen . Da » Landgericht hat die AngeNagten
u. a . für schuldig befunden , übermäßige Preise für ihre Milch , einen Gegen¬
stand d«b täglichen Bedarf », gefordert zu haben und demgemäß aus Straf«
erkannt . Wenn , fo heißt es in der Urteilsbegründung , ihr « Selbstkosten
wirklich höher waren al » der Ihnen von der Stadt bewilligte Höchstp ei »,
lo hättetk sie aus geietzmäßigem Weg » Abhilfe erstreben mästen ; ein Recht
auf Streik kann Ihnen nicht zugebilligt werben . Gegen bas Urteil hatten
die vier Angeklagten Revision  eingelegt . Eie behaupteten , fie hätten
für Ihre Milch überhaupt keinen Hähern Preis gefordert , sondern die Milch
gar nicht zum Kaule angeboten . Das Reichsgericht heb da,
Urteil auf,  fchw - it die Angeklagten wegen übermäßiger Preissteige¬
rung verurteilt worden find , und verwies die Sache in diesem Umfange an
da » Landgericht zurück ; im übrigen wurde die R - niston als unhcgriindet
verworfen . In der Urteilsbegründung wurde anerkannt , daß die Bauern
nur durch mr - Vertreter haben erklären lasten , daß fie die Milch nicht mehr
zu dem festgesetzten Köchstpieise l eiern würden . Eine Höchstpreisüder.
schreitung , so sagt da » Reichsgericht , kann den Angeklagten nicht zur Last '
gelegt werden . Es ist ein Unterfchied . ob ein Verkäufer beim Anbielen
feiner War « einen unzulässtgen iiberprei » fordert oder ob er bestrebt lst.
eine Änderung des bestehenden Höchstpreises dadurch zu erwirken , daß er
stch weigert , seine Ware zu verkaufen , selange der Höchstpreis nicht beseitigt
ist . Das letztere kann niemanden verboten sein , soweit er sich nicht sonst
strafbar macht . Es muß jedem steistehen . den Preis seiner Ware zu be¬
stimmen und den Handel einzustellen , wenn er nur Verluste bringt.

dem Alpdrücken zu befreien, das mir der Vayrcuiber Byzanti¬
nismus bereilele .. indem ich in einer kleinen Gelellickaft bei
Frau Evfima Wagner , in der nur ganz reLtgläubige Day-
rev.tckianer anme' end waren . Vizets Earmen als das stärkste
und einzig geniale musikdramatische Werk neben und nach
Wagner pries . Ich wußte damals nicht, daß Nietz'ibe schon
viel früher die gleich« Behauptung ausgestellt und damit des
Meisters Entrüstung erregt batte . Jedenfalls bereitete mir
das Erblassen und Verstummen der ganzen Tlick:ge.ell'chaft
ein großes Vergnügen ."

6 . K . Ein amerikanische, Maria StuarteDrama . Der
amerikanische Dramatiker John Brinkmater . der bereits durch
seine Dramatisierung Abrabam Lincolns große Erfolg « auf
amer .lkani .cheu und englischen Bübnen erzielt bat . fand nun¬
mehr mit einem Maria Etuart -Stück bei der Premier « in
New Bark entbuliastischen Beifall . Der Amerikaner , der hier
auf den Spuren Schillers und so mancher arde êr großer
Dichter , wie Biörnson und Swinburne . wandelt , lchildert die
unglückliche schotti'che Königin als die g-aße Liebende , deren
Trag ^ darin besteht, daß sie ihre Leidenschaft immer an Un¬
würdige verschwendet. Sowohl Darnlen wie Botbmell und
zu' eckt Riccio . um desten Ermorduno -.iz--n« das ganze Stück
ausgebaut ist. enttäuschen sie. Das Erundmativ des Dramas
ist in ihren Worten zu Bothwell au -gely -acken. z„ dem ste
von ihrer Leiden'chast sagt : ..llch h«be sie in meinem Hirn,
aber ich kann ste nicht verwirklichen. Tch werde sterben und
di« Enttäuschung mit mir nehmen, daß keiner kam, der meiner
Lieb« wert war . Das ist mein Schicksal."

Nene vücher.
• Graf von Brühl,  Der Roman «ine. Mächtigen au, galanter

Zeit . Von Rita 8 o n n « ck. (Verlag von Richard Bong , Berlin . ) In
der bekannten Sammlung „Ramane bevühmter Männer und Frauen " ist
nunmehr auch die Gestalt des berüchtigten Premierminister , Augusts ho.
Starken , Graf Brühl , ausgenommen worden . In sefielnber Schilderung
wird da » Lebensbild des leichtfertigen Egoisten und Verschwenders sowie
das Treiben des sächsischen Hoses mit feinen Liebesintrigen und Kabale»
und all den historischen Persönlichkeiten jener Zeit vorgeführt . Zettac-
«össjschc Stiche und Porträts illustrieren und ergänzen die Handlung , -r.

« Emil Ludwig , „Meeresstille und «küSliche
Fahr  t " . (Oestcrheld u. Go ., Berlin . ) Inmitten einer festelnd und
bilderreich geschilderte » Handlung stellt der Autor eine schöne Abenieueun
um deren Besitz stch während der von Farben leuchtenden Meereetzahrt er -rer
Lustjucht de : Kamps zweier verschieden gearteten Männer und darin gleich¬
zeitig der Eejsteskamps unserer Zeit absptelt . Geistreiche ilnierballuua
und drskrct « Eratil belebe » De» Stil und di « elegant « Psuchal - aj « «ec
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Handelsteil.
Vom Umsatzsteuergesstz.

Da die Übergangsbestimmungen immer noch zu
Fragen  Anlaß geben, sind ihre Wirkungen imnach¬
stehenden noch einmal kurz zusammengefaßt: wenn ent¬
weder die Lieferung oder sonstige Leistung vor dem 1. Jan.
1920 und die Vereinnahmung der Entgelte vor dem 1. Jan.
1921 erfolgte oder die Vereinnahmung der Entgelte vor
dem 1. Januar 1920 erfolgte, so ist 1. die bisher steuer¬
freie Leistung steuerfrei. 2. der Abnehmer mangels ab¬
weichender Vereinbarung verpflichtet dem Lieferer einen
Zuschlag zum Entgelt in Höhe der auf die Leistung ent¬
fallenden Steuer zu leisten a) in der Höhe von 1 pro Mide,
sofern die Leistung nach dem Gesetz vom 26. Juni 191''
Steuerpflichtig wurde und der Vertrag vor dem 1. Oktober
1916 abgeschlossenwar, bl in der Höhe von 4 pro Mille,
sofern die Leistung nach dem Gesetz vom 26. Jun 1918 er¬
höht steuerpflichtig wurde und der Vertrag nach dum
80. September 1916 und vor dem 1. August 1918 abge¬
schlossen worden ist. c) in der Höhe von 5 pro Mule, sofern
che Leistung nach dem Gesetz vom 26. Juni 1916 steuerfreiwar. nach dem Gesetz vom 2 . Juli 1918 aber steuerpflichtig
wurde und der Vertrag vor dem 1. August 1918 abge¬
schlossen worden ist .Wenn sowohl die Vereinnalimiuu. als auch die Liefe¬
rung oder sonstige Leistung nach dem 31. Dezember
1919 liegt,  so ist der Abnehmer mangels abweichend»."
Vereinbarung verpflichtet, dem Lieferer einen Zuschlag
zum Entgelt in Höhe der auf die Leistung entfallenden
Steuer zu leisten, a) in der Höhe von 1 Proz.. sofern die
Leistung nach dem Gesetz vom 26. Juli 1918 steuerpflichtig
war und der Vertrag nach dem 30. September 1918 und vor
dem 1. Januar 1920 abgeschlossen worden ist. b) in der
Höhe von 1.4 Proz.. sofern die Leistung nach dem Gesetz
vom 26. Juni 1916 steuerpflichtig war und der Vertrag nach
dem 31. Juli 1916 und vor dem 1. Oktober 1918 abge¬
schlossen worden ist. c) in der Höhe von 1.5 Proz.. sofern
die Leistung bisher steuerfrei war und der Vertrag vor dem
1. Januar 1920 abgeschlossen worden ist

Eine Vereinbarung, nach welcher der Abnehmer von
der Verpflichtung der Zuschlagsleistung befreit wird, ist

Wiesbadener Tagblatt.
rechtsverbindlich. Eine Vereinbarung, die bei Leistungen
ausVerträgen . die nach dem Inkrafttreten dieses Gesetzessind, eine besondere Inrechnungssh Huna
der Steuer vorsieht ist unbeschadet der Gültigkeit der Ver-trane nichtiff soweit für eine Leistung nicht gesetzlich be-
m^ sene Gebühren angesetzt werden. Wird eine AbmachungWirrer Nao li b 6 w i 1 l i ? u n g s s u m m e aus
Verträgen vordem 1. Januar 1920 erst nach dem 31. Dezem¬
ber 1919 getätigt so ist diese Nachbewilligungssumme, wenn
powoM  Leistung als auch Vereinnahmung des Entgeltes nach
dem 81 Dezember 1919 erfolgt ist. nach diesem Gesetz mi
in Proz umsatzsteuerpflichtig, aber die Umsatzsteuer darf
nicht gesondert in Rechnung gestellt, werden, sondern sie
muß von dem Lieferer von vornherein in die Nachbewüh-
gungssummeeinkalkuliert werden.

Berliner Devisenkurse.
_ _ _ » „ Un I  April Prahtl ' ah • Ai - ’ Hatii e »r

' 2136 33  G . Mk. 2139 -55 & «r 10» GuH « .
g 5"f" d . 4 S 3.5 » G. . 453 50  a . 100 Frank »«
St , 1 * * • 983 .50  G . * 985 . 50  B . „ 100 Krmaa

* 1192 .83  G . , 1125 5 a . 100 Umn
* • ' 1418 . 05  G . * 1443 95  a . 100 Krön . »

F?̂ and * • * 151 .31  G . . 150 .7 » B. . lOOFim. * ,r k
35 5 .2 » G. „ 255 .80  a . 100 Lira

. ,42 »0  G . ’ , 42 .50  a . 1 Pf l Stirtlu j
dVnrV 81 83  G . . « ' 77  a . 1 Dollar

* * * 434 05  G . , 434 .35  a . 100 Frank »!
. G. „ 1 C75 30  a . 10» Fraakai

Schweiz . • • • n sss 40  B . „ 100 Pe ^ tn
- ° Lo .o » G. : oS .O» a : 100 Kraul

^ ® DO «. * * 18 35  G ! 18 .39  B . . 100 Kraul
D.O«. . . M 60 G ! 8 , 8 , a . 101 Kram

Budapest ' ! ! I 23 .34  G . I 23 4 » a „ 103 Krön»

Die Morsen-Au-gabt umfaßt 8 Scitm
tzauptschriM-it« : H. « »ktsch.

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 188,

»rLi

Ing  ConÜPentaf-Regcnmantel mit Conti. T,
nentaLRegenhut . Neueste Formen - Hit
Damen, Herren , Kinder - tadellos sitzend

—in allen einschlägigen Geschahen. |

So gut wie Continental »Reifen.

O Genesende i
gebrauchen zur Erneuerung i res Blut :s u d zum Wieder^
bin b s Oraanis -nuS stets eine Knr mit C»tHo aeti . D.»
neue mitch.PjosPhorsn : re K > Präparat wird oereitZ vonM
reichen ? erzten reg lmäß g ve ordnet. 252  Tabletten tft ij
Wacken kosten e.ur M . 16. s. Kind? Mk. 12 in all. Apoch
He. p « ederlage und Br and : Schützn ofAPithck.  l x

FRANKFURTER Mit» VGM*>.-1«.AWHI19£!
— MW— in , m — IHEIM

Si.Ml'O.SelstWMz!
Mittwoch, den 6. d. M., vorm, 9'/,

beginnend, wird der Unterzeichnete im

Versteigerungslokal Helenenstr . 25
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern:

I. Psandvertanf:
8 Ballen (eins, glatt weiß holzfrei) ZeNn-
lose, 75X100 Ztm., 75—80 Gr. plano ungefähr
öS6 Kilo, 1 Ballen , ca. 18 Ivo Bg . sat . 8 ° Post,
46 x 59  Ztm .. 20 Kilo per 1000 Bg., 8l Rollen
braun. Bastpapler, '56 Ztm. br., enges. 63l7Kg.,
1 Ballen braun . Bastpapier , 73x l v0Ztm . br.,
ungefähr 985 Kg., 3 Ballen brann . Bastpapler,
75x10 » Ztm. br., ungefähr 627 Kg., 2 Ballen
braun. Bastpapier, 78x 100 Ztm. br.. ungefähr
«20 Kg.. 40 Rollen weltzlich Zellulosepack,
142 Ztm. br., ungefähr 177» Kg.

ll . Eemäst 8 373 H. G. B. aus Rechnung dessen, den
es angeht:
3 Füllmakchinen
i Kiste Fetrabheber (Metzgerei-Arttkel)

HI. Frekw. : l sehr gut erhaltenes Piano
(Fabr kal Biese)
1 .« lavkerstuhl, 1 dreiteil . Ofenschirm
1 Ölgemälde (Stilleben ) u. a. m.

Versteiqirung bestimmt.
Besichtiguni l Stunde vor Beginn der Versteigerung.

Wiesbaden, den 2. April 1921.
Richter . Gerichtsvollzieher

Oranienstr . 48, I.

Schuh

Unser fachmännisch geleiteter Betrieb

mit geringen Unkosten
bietet Ihnen beim Einkauf die

grössten Vorteile.
Verlangen Sie

unser uriverbindlic es Angebot.
Besichtigen Sie unser Lager.

«MB?

• • • • «

Große Auswahl moderner Schuh¬
waren, beste Qualitäten, zu enorm

billigen Preisen

Sandei
Kirdigasse 60 Markfsfr . 22.
Ecke Mauritiusstr.

MkWkl
JUr  Leichteste ! Leistunzssähisste!

Beginn e'nes neuen
JT  AnfSnger -Knrsns

£  am 0. April 1921, abends
7 Uhr , im Unterr chtsloka!
„§ ot:l Römer", Bi dingen,
straße 8. Anmeldungen zu
Beginn des Unterrichts.

Honorar Mk. 30.— Lehrmittel Mk. 5.~
Ueb.-Aiende für Fortgeschrittene Mittwochs u. Freitags,

abends 8—9 Uhr, in obigem Lokal.
__ - Jähere Auskunft kann dort erleilt werden.

Billiger als Frachtgut
und schneller als Eilgut l

Regelmäßiger Eilfuar
Wiesbaden , Mainz uad zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz9 Uhr vormittags, RheinaUa» 31.
Von Wiesbaden3.30 nachm., Nikolasstraßo »
L. RETTENMAYER , Wiesbaden,

hikolasstraße 5. Tel.: 12, 113, 124, 24- , >»J1i
Mainz , Rheinalleo 21. Tel. 8>). ‘08

Bevor Sie
Ihre Gold- n. Silbersachen. Platin, alt» GeMsa

| einzelne Zäi ne, gold. Uhren, Gold- u. Silbe
’ münzen u. d<rgl. verkaufen, kommen Sie in du!
Wiesbadener Uhrenklinik Max Wj

Mopitzstraße 40
wo Sie die höchsten Tagespreise erzielen.

Daselbst werden Uhren schnellu.preisw.reparis
sowie liü sehe Si ber/egenständ ; billir ver auft.J

►♦4

(dallialla-Restmirant
Jeden abend ab 7 Uhr:

Förg’s echte Tiroler Damen-Kapelle
und Hauskapelle.

Mainzer jürtienbier2Mi.
Wein im Glas 4 Mk.

Münchner Spaten2.25M. &
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Mm- UgedM1
^WeiblichePerioncn

Kayfm. Personal.
Wer Steilung sucht

eder ru vergeben hat,
wendet sich stets am
| esten ->. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
' ereins, Luisenstr . 26.
Ferrspr . 61S5. F376

Eroberer hiesiger kauf¬
männischer Betrieb hiebt
mr 5 ine Organisations-
Abteilung veriekteStenotyprstln
vom 15. Avril ab . Ans.
a 33 ._ 322_Iasbk25erlafi.
'Fräulein ob. ia. Mann,
in Stenogr . u. Soimbm.
gewandt, ttundenw . vorm.
5b. nackm. gesucht. Angeb.
ii SB, 335 Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchen
für feines Varfümerie-
Eischäft nicht unt . 16 I ..
am liebsten m. Handels-
scbulbildung. IN feines
Porfümeriegesch. gesucht.
Vor-nftellen berKöttneru. Jacobr.

Taun usstratze 4.

^ SewerAichtePeösoiiäl̂)

AilLöS Aaükln
werktags von 6 Ubr vor-
miitag bis 5 Ubr nachm,
für l. §>ilte in Svrechst. u.
Haush. (Flickkenntn. er¬wünscht) cca. monatlich.
Tascheng'ld u Deköstio.
gff . i! F.  335 „Taabl .-V,

bei sofort. Vergütung «es.

«Älg ^MWnn
mit Maschine vertraut.
gesucht Sckar nbor ststr. 7.

Ausländer suchen eine
nutberzigefiinDeraörtnenn
oder Schwester mit guten
Zlugnissen zu einem 3j.
u. Ivmon. Kind.

Hotel Riviera.
Bierstadter Str . 6. Z. 24.
Vor stellen von 2—5 Ubr.

Zu sofort ein gebild.
Fräulein

zu Kindern u. Unterstütz.
rn> Haushalt aeiucht. Zu
melden bei Herrn Dr.
Bierolh . Gr . Burgstr . 9
Dienstaana ckm. na ch 5.

3un »es kinderliebes
Fräulein

aus sut r̂ Familie zu
lHtafir . Kind zum 15. 4.
ncjudit Kondit . Nerbel.
lMgsrte _78. _

filülHüSKeflll
mU'T& srJS
ver sofort « jucht. Köchin
«nb Vutzfrau im Haus.
Adr. im Tagbl .-Verl . Oz

Besf . Mädchen
nicht unter 18 Jahr »,
zu -ijähr . Kach von
3 Uhr ab gesucht.

Lu senplatz 4, 3.

«Man sucht eine ältere
Verson für eine alte
Dame. Schriftliche Aner
jungen ..Primavera ".2immer 30.

Ei sucht bei bobem Ge^
t e 2n® . 8ittemr»fof)Iene

prsekte Köchin
(mit 6*.1!101* - Fausmiidck.

bet sofort gesucht. Vor.
iis 11 Uhr vorm,

und 2—4 Uhr nachm.
Tambachtal 37.
Tel ephon 1795.

3?m6e  ft ®* ' fäl  Hotel,öcus - u. Allein-
GemerSm-&̂c' t âng,
KtF ^ EL ® ? teNenver

Einfach, tüchtig. Fraul ..
in allen Hausarb . bew..
autes KoSen Hsmvtbed..
zum 15. Avril f. Fremden¬
heim gesucht. Off., mögl.
mit Bild u. Lobninsnr.
an Billa westsalia . Bad
Soden am Taunu s._
Iverl. tse'j.« An

oder jüngere Köchin ver
sofort oder später gesucht.
Hilfe vorb . Vorzust. von
10—12 u. 4—6, Ubr

Rosenstrabe,6.
Ordentliches Mädchen.

aus sofort gesucht. Nab.
Emil Bäumer . Eöben-
stratze 9. Bart , rechts.

Ein besseres
Hausmädchen

iür kleinen Serrichasts-
bousbalt gesucht

Emser Strebe 16. .
Tücht. Mädchen gesucht

Schierst. Str . 20. Hochv. l.

Saub . Mädchen.
welches lochen kann u
in allen Hausarbeiten
bewandert ist, bei gutem

Lohn sofort gesucht
EllöllbWWjseI2.2

Ein tücht. Mädchen,
welches gut lockt, oder
Köckin gesucht Friedrich-
stroße 37. Bart.
Br . Mädchen bei gutem

Lobn u. Behandlung ges.
Rheinstreke 50. 1,

Zuverl . Hausmädchen
mir guten Empfehlungen
in angenebme Stellung
bei gutem Lobn gesucht.
Frau Eavito Lanzstr. 15.

Suche zum 15. Avril
erfahrenes gewandtes

Alleinmädchen.
Vorst, b. 5 Adelheidstr. 56.
2 St ., von Lattorff.

Allemmüdchen
das kochen kann, für
keinen Haushilt gesucht.
Philipps Vcktoriastr. 9.

Tüchtiges älteres
Alleinmädcken

f. kl. herrsch. Villenbaus-
balt (2  Vers .) für 15. 4.
oder später gesucht. Putz¬
frau vorb. Televbon 1462.
Biobi icker S tratze 28.

Tücht. Hausmädchen
zum 15. Avril a. hohen
Lobn ges. Köchin vorh.
Mainzer Stra tze 2._
Br . jung . Mädchen ges.

Sanier . Oranienstr . 50 1.

u D » ölet.
_, _ .Larkstraste,?Mädchen ob. Monatsfr.
sofort gesucht Sckwal-
üackcr Stratze 55. Part .,
W Sch neider._ _

Zum baldigen Antritt
oder 1. Mai tücht. saub.
Hausmädchen

gesucht, dem G legend, ge¬
boten ist. fick für autbrgl.
Kocken auszuü , Mattbes.
Sckrtzenstr atze 14,
Allkinmädchen für klein,

rubigen Hausbalt gesucht.
Bisckoff, Kirckgalle 11. 2,

Allemmüdchen
zum baldigen Eintritt ge¬
juckt Moritzstrabe 68. 3.

IAlleirrmüdchen|
welches gut bürg, kocht,
für kleinen Haushalt
gesucht. Lisauer»

Kirchgasse 29, 3.

Zuverl . saub. Mädchen
in kleinen Haushalt zum
15. Avril gesucht.

Frau Carl Tckwenck.
Müblaas se 11. 2

Gut empfohlenes

MAMUlhöH
für bald gesucht. lLobn
310 Mk. ver Monat und
freie Station .)

Hotel Rose._
Ordentl . Mädchen

für Küche u. Haus sofort
gesucht. Holel -Rest. '..Zur
Bör se", Ma uritiusstr . 8.

Wegen Heirat meines
Mädchens ein in Küche
u. Hausbalt erfahrenes
Allein Mädchen
Les.,LiLriedr „Mng 11.̂
Ges. w. Berb . d. tetzrigen

chrl . sol. Alleinmüochen
zu zwei Versoneu. Au der
RinnküL« t L

Wegen Heirat meines
jetzigen Mädchens zuverl.

zu 3 Personen zum 1. 5.
gesucht. Gute Zeugn . erf.

C. Zeiske-Sckerbel.
K.-Friedrich -Rina 92. 1.

Tücht. Mädchen
welches kocken kann, in
4-Vers.-HausbaIt gesucht.
Hilfe vorbanden.

Luiienttrabe 7. 1.
Ein tücht. Mädchen

für den Haushalt sofort
aes. Seel . Wilhelminen-
stratze 6.

Welbttg!
Eiy Mädchen für Haus

u. Kucke gesucht. Gast¬
haus zum Roten Ock'en.
Hauvtstr . 217, oder Näh.
hier. Soethcftrade 23. 2,_

Mr löllonö gesucht
tücht. Alleinmädcken. das
gut kecken k.. zuverläss. u.
ehrlich ist. mit g, Zeugn.
Haber Lobn . Vorstell , bis
nachm. 3 Ubr bei Sohn.
Sckeffelstratze 3 2._

Ein sauberes perfektes

hMmchrs
im Servieren . Bügeln u.
Nähen geübt im Besitz
läng . Zeugnisse aus gut.
Häusern , wird bei hohem
Gehalt nach Holland ge¬
sucht. Ngb. Sonncnberger
Cl ratze 4. Vorzustellen
von 3—O'A Ubr  _

kmib. « Wen
das koch'en kann z. Aus¬
hilfe gesuckt Sofienstr . 4.
bei der Al winenstratze._

Oidentliche Frau
zur Ausbisse van morgens
8 Ubr über Mittag ges.
Adelbeidstratze 18, 1,
3 . Mädchen tagsüber für

dauernde Stellung ges.
Blum Luisenstr 26  G 1_
Müd » f. H>us - ü Kl'ch.

Arb . ges.. zu H. scklat. n,
Schiersteiner Str . JO 1.
3 . Mädch. Ausfahren

e. Kindes gesucht: ganze
oder halbe Tage . Bender.
Roar strotze 15. Mtb , V.

Ein »unges Mädchen^
oder Frau für VA —2' St.
tägl gesucht Herrngarten-
stratze 5 Dort , links.

NdMl.Frallo.MW
für einige Stund , vorm,
gesucht gegen guten Lobn.
Ra rssina.  Goldgalle 2.
3üna . rrinl . Stundenfrau
täal . 3 Std , bei guter Be¬
zahlung gesucht. Schmrdt.
Riederwaldstratze 11. 1.

Suche für klein. Haus¬
balt eine

Näheres
_HiriMrMe,89.
Monatefrau Mittwoch u.

Samstag 2 Std . gesucht
Rbeinst '-atzr 99. 1 r.
Monatskrau f. werktäg¬

lich 8—10 vorm , gesucht
Rüdesbeimer Str . 15. 2.

Tüchtige zuverlälligeMonatsfrau
sof. g' s. Lell' ngstratze._lL
Monatsfrau od. Mädchen
morgens VA  Std . gesucht
Taunusstratze 32. 1.

Monatsfrau morgens
VA  Std . od. wäcktl 3mal
2 Std . gesucht Winkeler
Stratze 5. 1 l._
Saub Monatsfrau gei.

Sckw"lbacher Str . 7. 3 l.
Narznstell v. 10 Uhr an.

Prrtz'rauo. WAn
2—3 Std , varm . gefuckt.

W ibcl. Michelsbern . TF
Saub . Vutzfrau 2 Std.

vorm. aef. Eaf5 Völker-
bu nd. Rheinstratze 1

Vutzfrau ges, Erunau.
Rüdesbeimer Sfr . 18, P
Saub , Mädchen od. Tra«

;es.zum Butzen ge>
Marktftratze 6. 2.

Rörig.

(  Männli ch» Person en )

j[ Kaufmä nnischer Personal )
Mit Recktsanwaltsarb.

vertraute , der Stenogr.
nnd Schreibmaschine kund,

WonUgesW
Rccktsanw . Madan.
Mainzer Stratze 5.

Reisender
für Kolonialwaren -Erotz-
bandlung gesucht. Off . u.
D. 336 Tagbl .-Verlaa.

AllAkl!
Hoher Verdienst durch

Verkauf geh gesch. Artikel.
Näheres bei Adolf Li »n>
Wiesbaden . Karlstra 'g« 44
lEinaana Alürechtstr.1.

GewerblichesPersonal j
Tünchervolier,

,ückt. hlbitänd ..
Tob. Vauly ir.

gesucht.

IWAekSMer
f. Portefeuille -Waren - u.
Kotier - Reparaturen per
sofort gesucht. Offerten u,
W. 324 an d, Tas bl.-VI.

Tüchtiger Schneider
gesucht̂ Jabnstratz e 44. 1.Schneider L-hrlina ges,
Menges , Sck walb . Str , 6)

EiHebrlmg
für ein Polrter - und
Tavezier - Geschäft gegen
Vergütung gesucht Adel-
beidsttatze 54._

Jüngerer

AlÄMk
gesucht.

Drogerie
Svielman » Nachfolge

Scharnhor ststt ._  12._
Für die Abende am

Dienstag . Mi :tw .. Don¬
nerstag u. Samstag von
8—11 Übr 2 über 14 I . a.
Kegeljungen

iür sof. aes. H. Külz er.
Kastno. Friedrickstratze.

[ Mm -Wlhk ]
l  WeiÄiche Personen^ ^

^  Pers onal )
Junge Kontoristin

sucht Ncbenbesckäft. ir «.
welch. Art für die Abend¬
stunden. Off. u, M. 335
an den T->abl ,-Verlag,

Fräulein
sucht Stelle als Leiterin
einer Konfitüren - oder
Zigarren -Fi ' irrle, evt. als
Verkäuferin in besserer
Konditorei . Französistbe
Svrackkenntn . vorb On.
u. A. 597 Taabl .-Derlag.
Fräul .. 20 I .. Französ. u.

Engl . svr.. Lvzeumbildg.
juckt nach Absolvier, der
Handelsschule für sofort
AnfapgkstcAuna in ki"i-
män«. Betr . Oil. m, Gsb
Ana , u. B, 332 Taabl .-B.

Z« » MW
aus « Hause. Sckwestern-
vraris . juckt Anfangs-
stclle a. Avotbekerbelferi«.
Ott u. S . 335 Tasbl .-D.

Junae Fra " sucht Stell,
als Televbonist.. KaMer..
Empfangsdame oder der¬
gleichen. Offerten unter
S . 324 an den Tagbl .-Bl.
[ Gewerbliches Personal

Schneiderin
sucht Beschäftigung anbei
dem Hause. 18 Mk. täal.
Off u. K. 338 Tagbl .-VI.
Suche in t.  Schneiderei

nachm. Beschäftigung zur
weit Ausbild , im Nähen:
höbe bereits 1 I . ael. u.
möchte m. vervo ' ständig.
Ost, u. Z. 335 Ta gbl.-VI.

Modistin
angeh. Arbeiterin , sucht
Stellung ver sof. oder so.
Off, u. S . 330  Tapbl -V.

Besseres Fräulein
sucht Stelle zum Serv . o.
als Zimmermädchen. Off.
u. L. 334 Tagbl -Verlag,

MMMklä
sucht Wirkungskreis , evi.
auck autzer Beruf . Off.
u. K. 337 Tagbl .-Derlag.

Geb. Wirtschafterin , verh
in bürgerl . Küche. Backen.
Einwecken, s. p. 1. 5. vaü.
Wirk., ev, a. aus Gut . Off.
u. 3 , 13986 an ?lnn, -Erv.
D. Frem . G. m. b. H..
Mainz, _ F 7

Bell. Fräulein . 41 I ..
evang.. in der gut. Küche.
Backen u. Einmachen er¬
fahren das Jahre lang e.
bell, mutterl . Reamten-
haush . selbst, geführt bat.
stickt Stellung als
Haushälterin.

Off, u. F . V7_ TagblM,
Köckin lucht Stelle

als Beiköchin. Offerten u
U. 337  an den Taabl .-Vl.

Alleiiimädchen
sucht Stell , zum 15. Avril
in kl. bell. Sausb . Off.
u. S . 336 Tagbl .-Verlag.

Schnlentl . Mädchen
fuckt Stelle , am liebst, b.
Kind., wenn a. Hausarb.
Ost, u. 3 . 337 Tagbl .-Bl.

Mädchen
in aller Hausarbeit und
halbe Tag -- Dcfchäft. Auch
zu Ausländern . Offerten
ir S . 334.an d. Tag bl.-V,
Zwei^ Mädchen v. Land

suchen tagsüber Stellung,
Näheres bei Metz. Karl-
strotze 30. Mt b,
I . Frau lucht _ , .für halbe Tage bei stanz,

Familie . Offc u, J ° 334
an den Taabl -Ve rlag,_
T. Walchkrau i. Arbeit.

Oif . ji . F. 336 Tagbl .-Vl.

Saubere Frau
sucht Besch, als Monats-
od. Kinderfrau . Näheres
Walramstratze 4. Vdb , D.
. 3 . «nabbänige Frau
f. Stelle bis üb. Mittag
a. z. Kind ., in nur b. S
Off, u. S . 337 Taabl -Vl.
, Bessere mnge «egn r
sucht vorm. 3 Std . Besch,
in Herrscheftsbans . Näh.
Hellmundstratze 51. 1 l

Juvar saubere Frau
sucht Monatsstelle von 8
üb. Mittag . Näb , Jüngst,
Nettelbeckst ra tze 15. H l.

Alleinstehende Frau
sucht Stelle von moroens
bis über Mittag Vlücher-
stratze 29 Stb . V , l.

Junge Frau sucht für
nachm, leickte Beschäftig.
SchcfstTtrotze 6. Gib, 3.

Unabb saubere Frau
sucht von 8—4 ühr Be¬
schäftigung. Näh . Schäfer,
Bülowstratze 13. Hth. 1.

, Gut emvk. Frau ,juckt nackm. Beschäftig.
Röderstrabe 9. Stb . 2.
{Männliche Personen"^
f Gewerbliches Perfsnal ]
Aus 6iäbr . russischer Ge-

fangeniÄ. Hernigelehrter.
34 Jahre , verheil ., sucht
Beschäftigung, gleich w,
Arl . Off, u. T . 321 an
den Tagb lMerlag . -FilUsrHMWöur
sucht Stelle ab 15,. o. so.Oil . an Eb,et . Grotzrngen
bei Durlach. Bismarck-
itrctzê L
Chauffeur . 18i. Fahrer.

gel. Mechaniker, mit all.
Nevaroturen vollständig
vertraut , der englischen
Sprache mächtig, sucht
Stelle : übern , auch noch
sonst vorkommende Repa¬
raturen . Offerten unter
E. 338 an den Tagbl .-Vl,

Zum 1. Mai oder früher 191tüchtige
Kontoristin

von größerem Fabr kbüro gesucht. Bewerberin muß
flotte St -nokypinin sein, um jedem Diktat so'gen zu
können. Offerten mit Zeugnisabschriften, Gehalts¬
ansprüchen und, wenn möglich, unter Beifügung eines
Lichtbickes erbeien unter A.  587 an den Tagbl.-Ber'ag.

iiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiijiiiiiiiii !iiiiiii ::i:iiiiiiiii :ii(!iiiiiimiiiiiiii (iiiiiimiiiiiiin

VerlsÄiiferisi
| für Kleiderstoffe , branchekundig , |

g sucht.
8 Guilmann.

Talilenarbelferinnen
nur allererste Kräfte , gesucht ; desgleichen

ZuarbelferiKinen.
E.  üllanaliii
Ecke Nassauer Hof.

Gesucht m jffS neues lidjeo
für Küche und Haus, guter Lohn.

Dorstelluna bis I I Uhr Kapellenst :atze 49» Part.

Gesucht
zum möglichst baldigen Dienstantritt ein jüngerer flotter

Maschinenschreiber
welcher die Stenographie beherrscht, und im
Rechnungswesen Erfahrung hat.

Gesuche unter Angabe der Gehaltsansprüche sind an
Unterzeichneter Stele einzureichen. F222

Magistrat — Einquartierungsamt Biebrich.

Wgtter Kaufmann
mit guter Allgemeinbildung, guter Rechner, der auch
flott ftenograpyieren und Maschine schreiben kann, zu
mögl. laldi , em Elntr tt gesucht,

Ausfüd liche schrift! che « ngebo'e mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften, Gehol'sanPrüchen usw. an F191

Thonwerk Biebrich A.-G.
Für Lad Sctalangenbad wird als

Kermusik
ein kleines Ensemble von 4 Mann gesucht.
Das Kurhaus gewährt gute Verpflegung zum
Selbstkostenpreis. Angebote mit Gehalts¬
forderungen sofort an die Badeverwaltung
in Schlangenbad (oder an Dr. Stern in
Langenschwalbach). F364

Weinst.MWWize Dame
die biS jetzt eig. Lass » Aepauraut geführt und wen«
Heusvcrkauf gezwungen, des Ge'chätt aufzugeben, sucht

passenden Posten as Geschäftsführerin
oder der -l. Offerten u. O. LSS an den Tagbl -Verlag.

[ Sanitfagga
Läden u. Geschäftsräume

Souterrain - Raum . fürWaren - od. Aiübellager
zu verm . Näh . Müller-
str atze 10. B crt.

Kleine tr . Werkftätte . ein
Hofkeller. 200 gm . zu v.
Näb . Westendstr. 44. P.

Auswärtige Wohnungen.

Pension
„Jagerheim"

Kabn im Taunus,
bei Wiesbaden.

Möbl . 5-Zim.-Wobn. mit
Küche, desal. 3 Zimmer
mit Ki'ch-nbenutzun-, so¬
fort oder kväter z>> verm.

tzellsAsil.i-W.-WchM8l!
!mit Bad u. 2 geräumigen Man 'ardcn, Nähe des i j
; Kochbrunnens, alzutreten . Komplette neue hoch- \ \
l seine Ermichtung muß käuflich übernommen werden. - i

Alles Nähere durch
I . tz.hr. Glücklich. Wilhelmstr. 56. I

Möbl . Zimmer . :c\
Adolistratze 6. 1 St - sw
möbl Zim .. 2 Betten,
voller Pens .. i> Perion
400 Mk. mönatl . zu mir-

Selenenttratze 2. 2 r, , Ecke
Bleickstr., möbl . Zimmer
mit Vsnston zu verm .

Gut möbl. Zrm. an solid.
Herrn , Leb rstra tze 25,  P.

Möbl . Mansarde zu vm.
Nerostratze 42, Ddb 3.̂

Zwei gretze sonnige, schon
möbl Zimmer an solid.
Herrn oder Dame , zu
vermieten , Rüdesbeimer
Stratze 9. 1 St . .r ._

Wslm - u. Schlaf ' im. mit
2 Betten . Äekst . Licht.
Bad Pens , od. Kuck-nb.
z. v. Zretenrtng 14. 33. l.
Leere Zim, . Manl usw,

Leeres Zim,, z, v, Möhler,,
Philivvsbergstratze 15. 3,

«MS
Eleg. möbl. Villa
oder Etage . 7—8 Zimmer,
von Ausländer aui . e/n
Jahr zu mieten gesucht.
Offerten unter K. 333 an
den Tagbl .-Verlag,

3il HW. iilo
5 Zimmer und Küche von
rubia linderlosen Eben,
lböb. Beamter ) , unmöb¬
liert . zu mieten aas acht.
Ana^ B, _338 ,Tä "l,l,-V . _

Ruhiges kiiiderl . Enev.
sucht mit Genehmigung
des Wohnungsamtes3—
im Zentrum der Stadt.
Off, u. U. 338 T aabl LGesuchtmi.mmm
3 Schlafz.. 1 Wobnzjm ..
KLÄe. 1 Mans .. in sonn.
Laue ver sofort oder w.
-pn>bnz.-Mödel . Bsii . u.

Wäsche kam; gestellt , w.
Qll  JL_ST̂_334 Tagbl - L

Wir wünscken
vier Zimmer

schön möbliert , gut . Ort.
für kleine Fam .. Mann.
Frau , Kind u. Ernenn,
in Brivatwobn . Blados.
So nnenberg er Straße 43,

Junges kinderlos. Ehe¬
paar sucht 1 oder 2

gut mobl. Ammer
mögl. Näbe Nikolasstr.
Off, u. Z . 315 T agbl .-V.

Bellerer Herr . ,
sucht sofort gut möbliert.
Wohn- u. Schlafzimm -r
mit Penston in der Nahe
der Luisenstraße . Off . u.
T. 333 an den Tag bl .-Vl.

Ein ält . Herr . Daüer-
micter . sticht
möbl. Zimmer
mit Pension zvm 1. 5, am
liebsten bei einzclst. Dam»
-Ter Witwe . Ostert . mit
M, . l . O. All .. Taabl -L

Möbliertes Zimmer.
Nähe Luistnnlatz . gesucht
Off, u. L 336 Tagbl .-Vb

Pension
larmütl . Heim, vorzügl.
Bervllcg .) von Bank¬
beamten gesucht. Brnis-
ang .̂ u 3 . 336 Tagbl .-D,.m
von berufstätiger Dame
mit aroßem Kind in gut.
Saufe gesucht, Offert , u.
g> 338 Taa bl.-Berlag ._

Junger Kaufmann l
sofort schönes

unü KihIchlmNSi
(beides möbliert)

in guter Lage und nur
gutem Hauir . Ausführ¬
liche Angebote u. E. 337
an den Tagbl .-Verlag.

öMues \mm.  Zmüiör
Nähe Kurv ., möglichst mit
Ladbenutzung . von junger
berufst . Dame bis 15. 4.
zu mieten gef. Off. Mit
Vreisang . T. 338 T .-Verl.

Grobes

ßli!mö&I.3-Gi.
mit Balkon , evt . Garten¬
benutzung. von deutschem
Dauermieter gesucht. Off.
u, F. 338 an o Tagbl .-V

Suche 1 Zimmer
od. Mansarde mil einem
Bett . Näheres zu erfrae
Karlftr . 30. Mtb .. Metz.,
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Lette 8. Di enstag » 8. April 1921.

Eeickäftsfräul . sucht gut gjj | ßflbßlt

Wiesbadener Tagblalt.
Seichäftsfräul . luckt gut

MdI. AichilN.
bet rubigen Leut .. NäheLei rubigen Leut
Weber-alle. Off>_ _ Offert , nii
g . 333  a n b,. x ctaikSL—

Holle Werkstatt
für ruß . Betrieb . 30 qm.
«u mieten aesucht. On . u.
D. 337 an d Taabl .-Verl.

zum Betrieb ein. Sckub-
ladcns mit Sckubmackerei
gekuckt. Offerten an

Hotel Bender.
Häfneraane 10.

Auto -Garage.
Näbe Lieblicher
Babnbof.Stra &e. Jcfmf )oJ ' oTfü* tAngeb. U. 335 Togbl .-Vl.

«« MMWWW EM> s« W

Immobilien
J . Chr . Glücklich

Wilhelmstr. 88 Gegründet 1832. fjunjf 8888
Kauf und Miete

Ton Geschäitshäasern
und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.
in«rnmmH1MIUIlVJ1U1fts ..Ulli

Kleine Villa
möbliert , zu mieten gesucht . Gefl.
Angeb. mit Preisangabe U. A«
an den Tagbl .-Verlag . 211

iWMKWMMMRW

mit großem Obstgarten , auf 4 ckshre ver¬
mietet , 6•/« rentierend , für 175000.— Mk. zu
verkaufen durch

I. Chr . Glfidtlldi
Wühelmstraßa 66.

Wohnungen
zu vertauschen

besorge ich
w durch Tausch.

Kein Spediteur -Zwang.
Mautüe .Lunenstr. IQ.Hth. 2.

Große Auswahl
in Herrschaftshäusern . Hotels , Pensionen,

Villen , Zrns - u . Geschäftshäusern
finden Käufer bei

Grundstücks-Markt . G m. b. H.
Echw albacher Stratze 4, Ecks RheinstvaHe.

sJmmobitien-Kaufsesuche)

Billa
in Wiesbaden , mit frei¬
werdender 5-Z.-Wobnung.
wird geluckt. I 'IOI

MMWilGAkl.
Eoblem . Löbrltrabe 37.

Kaufe _ _
8 - lg - Wlliel - Ml!

wenn Daldieft behebbar.
Breis 300—350 000 Mk.
Off. nur von Eigentum,
u. K. 338 Tagbl . Verlag.

Kleine Billa mit 6 j.tt. Oottgarten . in Eltville
gegen 4-Z.-Wob.nuna in
Wiesbaden oder Vorort
zu tauichen gesucht. Ang.

ater 8 . 333 an den
abl .-VÄag.

vtinnsMfl!
Prachtvolle 3-Znvmer

Wcbr .ung mit , Balkon.
Näbe der Rbeinltr .. gegen
lcköne 5-Zim . - Wobn . zu >
tausch, gesucht. ©efl . Off.
u. 6 . 326 Tagbl -Perlag.
Wer tauscht eine gesckl.

2-Zim .-W. im Vdb . Sio,
Sudv .. gegen eine , grobe
2- od. kleine 3-Zimmer-
Wobn . im Stock. Babn - gekurt.  Ana.
bofsnäbe ? Adresse zu erfr . Z. Z36 Tagbl .-Verlag.
im Tagbl .-Verlag . Pf " ^ -

Immobilien
zu vcrtanschsn J

Kleinere Villa
od.Etagenvilla
,ntt frei werdend. 5-Zim .-
Wobn.. nur in gut. Lase,
zu kaufen gesucht.

Wer würde eine sehr
schöne 2-Zimmer - Wobn ..
1. Stock im Seitenb „ geg.
eine gleich grobe Wobn.
im Verdcrbcus geg. Ent¬
schädigung tauschen? Otf.
unter S . 333 an den
x äa bl.-Verlag^

Wohnungs -Tausch. ,
Scköne sonn. 3-Zimmer-

Wobnung mit . , Balkon,
nab « der Ringkirche ge¬
legen. gegen eine schone
5-Zimmer - Wohnung »u
tauschen gesvckt. . .Dell.Off. u. O. 326 Tagbl .-Vl.

Modernes
Etagenhaus
in guter rub . Lage . Näbe
des Babnboses . zu tauich.
gesucht gegen ein solches
Saus in der Taunuoftr ..
Wilbelmltr . oder unteren
Rbeinstr .. mit Wobnuogs-
tausch. 5-Z -W . m. Zub:
evt . wird ein solch. Saus
zu kaufen gesucht. On . u.
8 . 330 an d. Tagbl .-Verl.

Mod . 4-Zim .-Wob '.!unq.
mit reichlichem Zubehör
(1000 Mk. Miete ) . Nabe
Ring , gegen eine solche
in besserer Lage ju ver-

Besitztum bei Eltvllle
im Rhelnga«

mit Weinhandlung

Ibemnitz ,
^-ucke eine

in Wiesbaden . - -
gegen mod. 8-Z.-Wobn.
ln Ebemnitz. Annen. an

Over 'önaerin Frick.
Coemnitz.

Hobemallernstrabe 34

tauschen, ©esl. Offerten
unter X  328 an den
Toabl .-Nerlag

gegen eine Pensionsvilla mit Garten sofort zn
vertauschen oder zu verkaufen. Össerten uruer

334 an den Tagbl.-Bcrlag.__
Ei » eien Regulator

Nubb .. 1 w. D .-Schreibt .,
evt . Frisiertoil .. I P . eleg.
Hulbsckmbe. bell. , Leder.[ willig ~ ;

, Schickes bl. Kleid
u. Damenmrntel (44) zu
verk. Karltträbe 38. 2 t.LMiWWM

I oreisw . zu verk. Anzuseb.
1Li-12_LdeIbeidstr^ _L

Mebrerc ante „

I sowie 1 Früln .-Valetot
preiswert zu verk. Blum.
Luilenlirabe 26 Etb . 1., mm
mit « . Gr . zu vk. Scherer.
Babnbofstr abe 18._

Verkaufe:
!2 Jüngl .-Anzüge L 70 M
1 Jcvve (dunkel) , 50 Ji2 Serrenfnite 4 20 M
2 Damenbüte a 25 M
1 B . Damenstiefel 7o M.
Wörtbitr . 3. Zin.-GesÄajt.

I Neue gestreifte Hose
für mittlere Figur zu vk.
Scharnborstlt ra be 1, 2 i.MMlWÄW
Gr . 37—38. billig zu ver¬
kaufen Scöanltr ^̂ 8. l^ lksv
Ein Baar neue elegante

Damen - Laldschnbe (39.«
für 140 Mk. zu verkaufen
Wielandstr abe 11. 2L _
W Tvanaenschibe -391

zu rerf . firanfemü '> i
2 P aetr . D.-Halbick»l>e

, (Gr 38—40) zu ^ 1.
Blatter Strabe 22, 1. cd.

1von 12 IIbr ab  _
i Knabeu -Schub«
(Gr . 39 neu, ungetr .. zu
verk. Blücherür. 12. 1 l

Artilleriemirtie (58—' 9
für Eisenbobner m verk.
Man . ©cet6eftmSi -LJ

5m Anftrag zu jwrL
creme soanilcke opihen,
,-ecinn. für ©esellschafiskl
Rtllcherstrabe .25. 2 "
lii sim
neu. einige Dutzend, b' llig
zu verkaufen Hellmund-
Uab e 3. 2_ liÄs ^ _Schulkafchs
für Knaben od. Mädchen
billig zu verk. Btsmarck-
ring 1. 3 links.

Neue Pferdeleder-
Packtaschen

und eine Gummibade-
wann « preiswert zu
verkaufen. A 'zni.10—12
Wühel nstr. 33, 1.

, Eine Martile . , .
1 elektr. Bügeleijen . eint,
lackierte Bettstelle u. ßt.
SchliebkorL zu verknusen.
Näheres Sedanltrabe 11.

^Mittelbau 1. S -ock r.

Morgen-Ausgabe. Erstes Mtttt. %T- t 5y
Neues Eichen - Sveise»I Leere Killen

vmmer aus Prioatband Igibt ab Sauer u, Uhri
zu" verkaufen. Offerten u. 16 Babnbmllraee io

335 ar  den Taobl .-Vl.  Le lsobon 58.)^ .^ .
6-inö" Metall -Bettttelle Ern 4te« . va,rn ..

mit Rabmen . gut erb, . >ür mit 2 balen zu verk^
190 Mk. zu verk Hnich- !Achclü,
oraben 28. 2. - — tölijt
if«nrSt "SÄ \
Rbrinstrabe 67. Laven.  j _ ^ a -lauchMGutes SoUbett
mit Lorunorabmen zu nk. I v.
Blücherftrab e 4 1_ 1
Eis. Kinderbettst .. 130/75
mit Matr .. gut erb..„ su
vk. Rau entb . «

Bküsch-Dlwan
billig zu verk. Westend
strabe 8. M tü . 1 r.

Sofa . Lbaiselonaur

Hünüler -Bercäushl

MMetI
^Privat

_ _ _ int o. M AÄ
billig"'zu verk.' Steinmetz I Eutawav . Smoking
Luis evftro be 49 3. 10—2.  Sakko , «rlanell . Uei

Ebaiielon «»«. ne». . . iieh-r^ nettremr H«>
verstellbar , nur 320 bis Eesellichansileiüer
350 Mk co.-iikinltr-' be 3 1 krianellkottum . Cover,
NemULchen -EinriKtano Kost» a. a. Seide «
billig zu verk. Schr-ein-T «» uelle u»»—»-iKN .'L.hce-i.
Rollst. Küchen-EruriMT ' ‘««(t* « g 9 b,J 1

Dezimolwage. Nabmasch ^ BarMIT. Römcrbero 8. S 1,
1 Eich.-Bücherlchrank. JßTtßU*U.DüHlßil' öd

MMÜch -r- W . S -rv -r^ NÄlt.-tüble , zu. veri . Btuwer - , GUurril
Laute . Banjo . Zickers
Violine zu verk.

strabe 5. Dort r . —
Zwei Itiir . Kleiderschr.

notbalber"zu verk. Räb , - g. - ^ t
I “ <Dl « nS ) CHiIC I

f?ft WkSSSt  fiVj ,| Siü3ffrrrfet» 15» tBatt. I. _ _>̂ —r-— r "71 7?

£iebenSm.ttelgeschäste verl.
Maurhe.Lulienstr. 16, S . 2.

ohnungs-Tausch.
Wünsche 5-Zimmer-Wohnung 1. E 'age nahe

Koile -F iedr chri»o, Preis UIO» Mk., >" -̂ "schen oegen
bochberr chasil. S—7-Z'MMerwohn. in Vilm od. ssta en-
ha? s Km?oge oder Necotal. Angebote u. ll . 334 an
ten Ta -bl.' B r ' ao._

Part .-Wobnllng. r Privat -Verkäus» j Gr. 39/40. Ickw. Tafett-tmmcx. Kucke, grotze 11- T.- s  Kindermantel u. verick.
Kindersack. !. b. Aumann

8echsnburr strabe 1CL2.,,_
Verschiedene auterbalt.
Sommsrhüte

für junge Mädchen ver
Stück sür 25 Mk . zu verk.
Rbeiustrab ; 94  2.

4 Zimmer . Kucke.
Keller . Nabe Snuvtbabn
Hof. ist zu oertan -chen geg
trrößtre 5-Zim .-Wohn . os.
mehr . Angebote u. T. 335
an den Tagbl .-Verlag.

t 3
f Kapitalien -Angebote )

» ms«5mim
direkt vom ^ Geldgeber
auszuleiben . Offerten u.
S . 320 an den Tagbl .-V-
[ Kapitalirn-Gesuche j

2000 Mark
88«

«Mt WI -- H- 12 Min . «Elektr .. s» Sne mod. Billa,
mit 100 Ruten ant aevil.
Gartem iür 225 000 Mk.
zn, verk. Engel . Adoliitr . 7

te 'Sicherheit und
.... Zinsen »eluckt. Ojf.

u. T. 337 an,d, ..TagblMl
3500 bi» 4000 Mk,.

1. vvvotbek. , auf rmcn
Obstgarten seiuckt Fneda' " Grbacker Str . 7, 1.

aus
liari

aus Privainand gegen
10—15fafhe Sicherheit zu
leiben gesuckt- Ofierl . u.
«v 322 an d.̂ aübl .-Derl

8-1
aeaen gute Verzins, sofort
nur von Selbltoeber aus
u.  labr zu leiben . ge-
!uch?^ Mekrfâ ^Sicherb.erbanden . Olferien unt.
1. 336 an den^Tagbl VMNIS15MMM

suckt Sandwerk , z Gründ.
k. bieiig . 2. Geschasts
bebe Zinsen u. Sicherbe ..
nur von Selbllaeber . Off.

©. 335 Tagbl .-Verlag.

ISO 000 Mk. zu 5 %, elfte
Stelle , bei dovv. Sicher¬
heit gesucht. Engel . Adoll-
ftrabe 7

Ferkel
SÄ"

Gute Milckziege zu vk.' »uz Walkmuhstrabê L
Okkasion.

Deutscher Schäferhund,
reinrassig. 10 M .. Stauoe
gut überftanden . „narbe
ickneeweib., treu u. aub rltwachsam, in gute Hände

— :- — - . | billig abrugehen.ZmWUM
- J1  Ein deutscher

Schäferhund
iebr wacksam zu verkauf
Räb . im Ta ?.bl .-Vl,  fh

Mgemälde
Blumenstück u. Stilleben
billig zu verk. Dotzbeimer
Stiabe 35, 2 St linkL

Drei Büften
versch Er .. 4 V . Kinder-
sckube (Er . 32) . 1 Paar
Dnmcr.schube l©r . 36>, u.
1 Ecoercoat (« eine Fig .)

>,u ve,kaufen Dotzbeimer
-t rabe 76. 1 Et . reck tL^

strebe 15. roa  i - i —-r~—ri •
Eisschr . 2« ir. Flieoen - 2 hZlM . MW

ickränkcken, Fruchtpresse z > , f, . ,
Kocktftück sow ° 'Zev

N ^ TlukooSe 'STöät ^ ST ^chkrt -latz 3 . J l
1 gebr. Kückenschr.. Kück jfS
ÄSffnÄ . 2 CM

SS!

IfS 10Ö. SM
iu verkaufen Sonnenbera . n„bb -vnl RW
Aunuft Waaner Sobnr . " n ..PU |fX „ " mit,

■>c » Sviegelschr.. Wall»
Ml MWlWsHlMö Niit eckt. Marmor u. i

für Waren ausrustellen Aufsatz. Bctutel -. m^

IlfeSa E -800. 4000 Jholh»il>i>.Eft
Bügelmaschine OTit ßto6. 2tüt. s»i«
2 Bügelösen . 1 grober u. sckränken̂ n Birke.
1 kl în ^r. mit Eisen und Eichen. Mahakont.
Waschbvtte a. ein Wald - 15700. 6100. 7800. 9000]
wagen billig zu verk. bei 12 000 Mk.

Falk . r „boorg-Augu st-Stratze^ ,
jut erb. Kinderwagen

zu vk. Platt er Str . 52 1 l.
Sitz- «7^Lienewaoen

zu verkaufen . Job . Diebl
Web ra asle 54, L

Möbel - u. Betten
Bauer

Jmmobilien -Berkäuf«̂ )

1/2 Stunde

Weil-MNerotal
2X6 -3im .-Wobn .. billig
zu verk. Offert rn unter
L. 337 an den Tagbl .-V,

Südvierlel
Mod. 3- «. 4-Zim .-Saus.
Vorgarten . Laden . Lager¬
räume sof. zu verkaufen.
Frieda Krakt . Erbacher7. 1. Tel . 3242.

Uilwa  Echäserbund.
9 Monate alt . »u verk.
Biebrich. Kaiierltr . .>9. Sr

eüjöite Mliel-yllllöln
Izu verkaufen. A. Debus.

haariger Fox (Männchen)
zu verkaufen Riederberg-
itkabe 1. - —
Sck Dachsbund. i 'A ^.

schul' aus Raubzeug . - (
«ch bausrein u. wackiam
vk/ Schmidt. Wicsdadc.!.
Milttux .m,—

. Ein .
zu verkaufen Bismara-
'sna 314 St —

Ein Wu « Pinscher.
Dackel, billig zu verkau !«»
Nömerbrig 28, V,H^

in Wurf i. schnainer

Hut für iuna. Mädchen.
Kleid , s Dam . u. Herren.
Gardinen . Klaviernoten.
Strick- u. Wringmaschine.
Vertierenstang . uiw. verk.
Lä,ĥN(or1tzstrLbe 22  Li__

Bl . ©abardtne -Kosium
(Er . 42) . sür M . Figur,
a . Seide . 250 Mk.. Vcile-
kleid 100 .Mk . u. sonst
versch. Kleider u. Blusen
billig zu verkaufen
Rüdesbeimer Strabe 33.

Bdb . Part , rechts.

2 schicke MantelHeid.
(Gr. 42—44), 1 Strick-
Kvstüm (Rock u. Jacke), I
schwere se.dene Strick- 1
sacke, 1 rosa Wasch-
Grbardinek eid, l reines
Tüll-Spitz-'nlleid, 1 schw-i
Velour-Chiffonkleid mit!
Jei und Tüll , Lack» und
Älldledec «Schuhe und
«Stiesel (Gr . 07—38)
fast neu, preiswert zu
verk. Anzusehen tü—12
Wtthetmstratze 30, l.

fall reu . Sickrtschrift.
preiswert zu verk. Geil.
2Niirag.cn unter D. 335
an den Tagbl .-Verlag.

Uraola-
| Schreibmaschine , neu,

mit Zweifarb .-Band u.
Tabulator , billig zu
verk . Doereukamp,
Adolfsallee 35.

1 Koitümkletd . dunkelul.
mittlere Fig .. 3 m Störs
für Herren -Anzug vreisw.
zu verk. Sedanstrave 10.
Vorder " "

Mül)!. ÖQU5 bljuJfcMTI;
mit Lagerraum wegziigs-
balber zu verkausen. Oss.
,i M 337 Tagb llVerlLL

ki
In Vorort

u. O. 337 Tasbl -M Mas,

8

—, Kattenbraaer . . ,
Obstgrund tuck lbfftttHoi.  LÄ

m * etit - L/SH‘?llwa2 Morg.. 70 Obft.äume . an fertiger Etr ..
auch als Bauplatz , in
berrl . sonniger Laae v. ,^leu»"slLeL-Ä iar

Legehühner
9er u. 20er Brut 55 Mk.
Zunge Gänse, gr. Rassen,
von 10 Tage ^
alt . billigst ju . . . . . -

Eeflüaelbof Mörfelden
_ -itu ^ ciiem-Swet Glucken,
ie 11 Kücken zu verkaufen.
Kattenüracker. . , Linden-' ler Hof. Ruf im

lordech . Da.rt , —
Dkkbss vrachto. »efticktes
Soile-Uebcrkleid od, auch

chebblule u . weibleid
orlett für schl Fig .. z
[. Me nu. D luckll-,^ 4f
Partie getr . Blusen,

Röcke, Hüte Jacken für iü
Mädchen u. Damen billig
zu verkauft n.

Butronf.
S.ckwalb. Str . c

Helle n. dunkl

_ _ _ JetlAcR.
Fabrrad -Läterne dill. zu

crk." DletckLL. 35

anarien-
rad-La

Damen
.. . . ..... V. r .
ummimantel

,v~, zu verkauf«
strabe 24. 1 l.

,en

1». gut . Stoff ., neu. bill . b.
Ellert Sellrnundst ^ 45. 2
Schwarr -weib p  Kostüm,fast neu , Gr . 42. 180 Mk.

zu vk. Ke, . Serrngarten-
ltrcche 12. ©tb. Part.

Gut erhaltenes
Piano

>zp verk. Jabnitr . 34. I X

^/4 - Gelge
I bi ll. Scrman nstr. 7,H
Schönes Banjo
vrsw . zu verk. Bismarck-
riu a 1. 3 Gl.  links ._

Eut etli . Orckeitrion
zu verkaufen. Aiisujehen
von 9—12 Ubr täglich.
W . Laasi Mor -Nstr . 70 l
AAU-SMiM«
iclibe Arbeit , vreisw . zu
vk. B auer . Bl üchcr>tr ._H

Herrschaftl. Eck-afzim.
u. eine modewie^ Küche
zu verkaufen. Niebergall,
Wellritzstrobe 3ck_
Schlafzimmer

ganz neu weis lackiert,
mit schwarz. Verzierung,
besteh, aus 2 Betten mit
Patentrabmen . 2tur >gem
Sviegellckr.. Waschkomm,
mit Marmorrückw.. zwei
Nachttische m. Aootbeken-
sckränkcn Umstande halb,
vreiswert zu verkamen
_Nheinjtrabe 64. _2._

Serrichaitl . Ccklakzim..
bell eichen, 1 Pitschlucke
zu verk. Scharnborsistr. (9.
Kollcr .̂ MöbTichrMereu.

Sofa billig ui verk.
Sckaub. Moribftrabe 23.

Wellrcsttrasie
Schlainm .-TiurT^

__ „ _ Kücken -Llur . M
Kinderwagen . ISckränke. Betten

f neu. dunkelblau , tadel - Chaisel . u, MobT
los erhalten , aus gesund. Art stets biN E Kl
Familie oreisw . zu verk. Fri, -dr>ckstras)c 55̂ ,

FürBrautp
aevolstert . zu verkaufen . Modernes Scklaiu
Neinbordt . Roonftrabe 10.  u . mod. Kückenciurtz
Grober Sandleiterwagen (zusammen 3000
zu verkaufen . Seelbach, szu^ rerkausen
Blückerstrabe 19 Part-

Fahrrad
mit neuer Bereifung ^und > « •-
Freilauf für 500 Mk zu Eichen u. Birken. b>»
verk. Anzuseben v. 9—10 zv vcrkaufcn. S . Sa»
bei Albreckt. Zimmer - Stiiifttebe 12, P ^_

Schlafzim,
um «i .„s o i Ia  g riel(engmare

i aus 2 Betten . 21Ä
neue Bereifung . Torvedo - Schrank. Walchkom.
Freilauf , zu vsilaumn weib. Marm . u. ßP,
Helcnenftrabe 15. Htd P auflatz. 2 NachltuckA

Gubeii. kleiner Herd Marmor für , 3500
billig zu verkaufen . Löbr . verkaufen bei
Fri edrichstrab e 29.  I Kock. BrsmarWl
2flam . Eaobero m. Tisch

130 Mk .. 2 P Kind .-S i f
für 3iäbr . Kind .zu verk... , rr , „ . . . 2 Wu,WL ?7- Jabnstrc mr >6 ,̂ 2. m-{ 5(f)ijn  2jf e|finS0el

Bier ivirmenschi der. billig 40 2t ?
zwei Rolladen, ein̂̂ öerd Matraken mit Ko»!
(115X80). 1 L 'slZrank ^ ter vtoif Sniäi°lL8 °-- - - «>»--“vstöm

Berkanf auf Abbruck! Kapokmattai
jrmssfc m  s „r a  m
bectfcnfter. Deckmaterial % • miaM -sa,500 ,4t. Plülckisi -i.̂

neu bezogen, für
zu verkauien .„

Salier . Rb inftr<$

Benzinmotor mit Pumv ' .
Warmwallerbeiz .. Beton-
platten Gärtn . Sofcmann
WellrB-t- l
Eartenbank.
vk. K re is , ©oet

Eine Soliwau , .
mit Butzenscheiben u. Tür
zu vk. Näb Herrngarten-
llrobe 15. Patt , -

Eleu für Balkon . .
IX Mir . boch. zu verk.KeNe Mickelsbera 12. 1.

Cin Partenbauscken
mit Hllbnerft-rll zu verk. Stühlen , n
R Sb. Tagbl -B erlag ._ PI zu verkaufen.

. _ ML _K »SA-billig »u verkamen . Bruck. Seaüma'chiue. ,
Jabnltrahe 1v- Iju vk. Franken,tr . '

alle . — „
Ta ocziererwerl!

Prachtvoller

WIIW.-Ä
vreisrverl zu ve^

WsmargW
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St. NaiWUM
SgiTtÄTÄ
(SBudierißcft.) von 400 M.
on *ti oerrcufen.
Saller . Rheinttratze 88.

Tao r̂iererwerkst ._

imM.  Biroao
GobclinbeZ.. neu. bergest,
aus besten Mat ., für nur
950 Mk. iu oerk.. ferner
Diwans in Weitz. Bezüge
wählbar . Saller . Rbem-
stratze 88. Taoeziererwkst.

Piano
Isctiwarz , sehr gut erhallen , w-gen Platzmangel
lab/ .ugeben Anfragen unter M. 12418 an Aun .-
•Exp . D. Frenz , G. m. b . H., Mainz. F7

Bereisung und alles Zubehör bi lig.
gflytlllOvt Bind , « oethrstr. 2. Kein Laden.

Lastauto
| Tragkraft 4 Tonnen, bis 10 Tonnen mit |
Anhänger, sehr billig zu verkaufen.

Huard , Adlerstraße 65.

ülUlsgesche]
«lein rentabl . kaufm.

HUckäit »u. kaufen oder
aktise Beteilig , a» guter
Sacke ae.uckt. Oft - ten u.
«r 336 an den TagL -L

Glucken
(fest sitzende) kauft.

Klicker. Erüenb .' im.̂

Liillllnieii-.EÄ
und

WWWilM
Vlatin . Zabngebisse.

BfanSickeine. Kleider.
Wäsche und Möbel

kauft zu höchsten Preisen
L. Schiffer.

Kirckgaiie 60. 2.
Telephon 4304.

Kleider Wäsche
Möbel Teppich«,

Läufer . Gardinen.
Bestecke. Uhren uiw. kauft

und zahlt am beiten
Sivver . Rirhlitr . II.

— Xila, teile. s- l 4878.

Kleider. Wäsche. Schuhe
sowie Gebrauchs - Gegen¬
stände aller Art.

bochstätlenstr. 18. Lad.

irosser Jinkauf
von Herren-, Damen- und

Kinderkieidern, Schuhe
Wäsche aller Art

Stores — Pelzgarnituren
Damen -Pelzmantel

Teppiche , ganze Nachlässe
zahle sehr hohe Preise,Frau Großhuf

Wagemannstr . 27.
Tel. 4424.

WUsMWM!
Bar Geld

«halten Sie lofcrt beim
Verkam von gut erhalt,
»erren - u. Dam.-Klridern.

Krau Klein.
Coulinstratze 3 1. Stock.

Ferrsvr . 3499.
Gut erhaltener
Sakkoanzug

mittl . Fig .. zu k. geiuckt.
M u. U. 328, Tagbl V.

Die höchsten Preise fürLm-itLeüMWe
auch Kleider erz. Sie h i
Eüingcr . Helenenstr. 30.

Ecke Wellritzitrotze.
Sche zv taufen

von Herrschaft

1feilet leppid)
F îälllge Offerten unter
fclj den Taabl .-Vl.

„ Klavier
»um Lernen zu taufen ge-
wcht. eiferten u. I . 300

®ojcT~
* Sesseln U. grober

. .^ "7.' auloiegel alles g
tu kaufen nej.

u.  H . 338 Taobl.

Suche sogleich zu k.ölt.Mn
w. sich zum Lernen eign..
im Preise von 3000 bis
4000 Mt Erbitte .Offert.

Mandoline
zu kauf n gesucht. Offert,
mit Preisangabe unter
3 . 337 an te n Tanbl .-V.

Rechenmaschine
neu oder gebraucht, aber
aut erhalten , tu kauf, ge¬
sucht. Offert , mit Preis-
u Systemangabe unter
E . 338 an_ben Ta gbl.-V.

Wobn.-Einrichtunaen.
eint . Möbelstücke, Tepp..
Port .. Bilder ». Delo-
rationssacken kauft

E . Klapper.
Kriedrick str. 55. Tel . 1827.Möbel
für 2—3 Zimmer , bessere
Möbelstücke, sof. tu kauf,
gesucht. Offerten unter
B . 307 an den Tagbl .-Vl.

Suche zu kaufen.
1 Büfett . 1 Vertiko, zwei
Betten mit Einladen.
2 Schränke u. Sofa . Erb.

L. 300 Taabl -Vl.
(hone Wäschetrube

u.
SL

tu kaufen gesucht. Off. i
B^ _Z35 an den Tagbl .-Ü

Waschkommode.
nubb.-voliert . mit wei
Marmor ' u. Sviegelau
sab zu kaufen ges. Berg.
Riidesbeim ei  Stratze _7._

Korb- oder Rohrmöhel
lehr gut erhalten , zu k.
gesucht. Offerten unierB . 337 an den Taobl .-N.

> Schreibtisch,
eis. Geldschrnnk zu kaufen
gesucht. Erbitte Off. unt.
K. 300 Taabl .-Vcrlaa

Gebraucht? gut erhalt.
Handrolle

sofort zu k gesucht. Off.
a n Pokt ick lictzfa ch 112.
WmUt  MeMgen
aus nur g. Haufe, sowie
K.-Badewanne zu kaufen
gesucht. Angebote unter
M . 331 ToaSl -Perlaa

Klappwagen
mit oder ohne Verdeck zu
kaufen gesucht.
iJE

Gehr. . . ...
BiudG,oethestra !-r _L.

Erkericheibe
1.06X0 .97 Mtr .. zu kauf,
g lucht . Ludwig Schmidt.
Eltvill e am Rhein ..

Eartenicklauch.
lmindeit . 10 m) zu kaufen
gesucht. Angeb. mit Preis
nach Kirchng sfe 8 2.

Gartenicklanch
8—10 in zu kaufen gesucht.
Paul Malter . Bierstadt.
Wiesba dener S tr . 29_

Men, Papier,
Lumven kauft, u. holt abSivver . Oranienstraiie 23.

Tele vbon 3471.
Reine

n i
kauft itändin
KLirfabrik Mellerfckimidt.

Labnstr . 10. Tel . 4574.

Antiquitäten,
Perser . Teppiche, Juwelen,

Gold- und Silbergegenstände,
Gemälde , Gobelins,

** *** Kupferstiche , eingelegte Möbel usw. nur
«us privater Land gegen hohe Preise zu kaufen gesucht.

Nerostraße 28. Telephm» 2054.

Der allergrösste Ankauf
findet nur In der

Wagemannstr . 27, Laden
und I. Stock statt.

Bitte gell, darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen sofortige Kasse für
Platingegenstände p. Gramm bis 120 M.
Brennsfiffe . per Stück bis lOO M.
Ttfermokaufer per Stück bis 200 M.
Zähne , i. Kautsch, gef.,Stück bis 8 M.
Platin -SÜftzähne per Stück bis SO M.
Goldge bisse . per Stück bis 3 00 M.

Brillanten "T8a9
Gold- and Silbersachen , Bestecke . Leuchter , Service,
goldene Uhren und Ketten , Armbänder . Ringe, auch

Bruch , zu noch nie dageive ent*n Preisen.
Großhuf , Wagemannstr . 27

Laden und I. Stock. Telephon 4424.

Ganze Fabrikeinrichtungen
slillgelegte Betriebe , sowie einzelne Maschinen,
Apparate , Dampfkessel uiw. kauft g' gen Kasse
Jnganton , Wiesbaden Tel. 4642.

| Scrpnditungofi)
Aarstratze 35

Obstgarten
m verpachten. Näheres
Dopheimer Str . 18, bei
Wink. _ v

Einaefrirdiat . Grundstück
95 Ar 88 Qmtr . gr .. mit
massiv. Häusckn . Ge¬
müsegarten u. 170 Obstb..
nobe Krankfurter Stratze.
zu verpachten. Näh . im
Taabl .-Berlag . Pk

llllleliilht
Lehrerin — Dolmetscherin

Französisch. Englisch.
Unterricht . Uebersetzg.

Willmann . Kahnstr. 24. 3.
Kranz.. Engl .. Deutsch w.

ert . Adr . Taabl .-Verl . Pg

Agl. kpraGuslausch
von deutscher Dame geh
Oil . u. 3 . 334 Tagbl .-Bl.
Dame . kons. ausgebild ..

erteilt ciitkl. Klavier-
Unterricht zu mäb. V' .
Oft, u. W. 334 Tagb l.-VI
Klavierunterr . w. aründl.
erteilt Dotzh. Str . 55. 2.

Main,,
Kaif.-Frirdrichstr. L5.

Vorbild, f. Eini.,Obersek.
Prim . u. Abit., auch f.
Dam. Herbst 20 u.Ostern
1921 best, alle auß. einem
Schüler. 3 trüb. Prüf,
best, sämtl. Schüler.
Volksschüler

erlangt, nach kaum Ijähr.
Vorder, d. Einj .-Freiw.-
Zcugn. u. die Reife für
Lbersek. F175
Prosp. frei. Schulau ang
II . Apr l. Cprechstund.
tl —I ' /, in der Wo mg.
D. v. Jsenburgstr. 13'/,,
1 St . Fern 'pr. 3173.

Koni. Bob. Lehrer erteilt
Klavier -Unterricht

an Kinder u. Erwachsene
ied. Alters n. leichtfatzl.
Melb . bei sich. Eriola.
Hon. mätzig. Off. unter
W. 312 an den Taabl .-Vl.

Tanzen
lehrt iederzeit ungeniert

W. Klaover u. Krau.
Kl Sckwalbachcr Str . 10
lEing . o. Mauritiusftr .).

Jurist Repetitor
zw. Vorber itung zum Dr.-Examen gesucht,
unter I). 328 an d n T ' gtfl.-Verlag ._

Off.

Verloren*Schilden
Verloren Nähe Kranzvl.

aold. Bluien -Siadel mit
Aauamarin.
_Benn . KranZvla h 2.

Kl . hr . Delzkraaen
im Ringoiertel v- rloren.
Abzug, gegen Belohn , bei
Moli Mebernasse 3.
echlvillzblaMr Alke!

Weibch.. m. kahler Stelle
auf dem reckten Vorder¬
schenkel. Sonnlag vorm.
Nabe Lindenboi emlauf.
Gegen Belohn , obzugeb-n
Walkmüblitr . 28. T. 6560.

GeschSstl-EWsehlW!
HW-, Enrlendesitzer!
Junger stellen!. -Gärtner

empfiehlt sich im Anlegen
und Jnstandbalten vo,
Gürten . Habe 1913—1914
König !. Garten bauldml.e
Geisenheim absolv . Du.
n. U. 330 T ag bl.-Derlan.

Erstklassige
Schneiderin

irrtigt alle boäimodernen
Sommerkleider an . Gar.
für totichicken Siü.

Billige Preise!
Munmnö, _ Weilktratz« 2?,
Kräulein empsieblt sich

Flickerbeiteu.
' .-Beil . I' g

in einfach. Flick

_ . iiglerin
sucht Kundschaft a. d.
Adr, im Taaiil .-Vcrl.

ekleBüglerin
bat noch Tage frei , am
liebsten Privat . Off. unl.

Taub ! -VerlagE. 324 Tanbl .--!

iKEJeuir, Klicligasse
. . 19, II.

P£dicura — Manicnre.
Von 12—7 du soir.
Maniküre!
Doris Bellingee,

SchwalbachcrEtrage 14. 2,
am Reüdenz-Tbeatcr.

Maniküre K. Dschmaun.
Kirchaolle 84. 1.

Elegante
Nagelpflege

Krl . Romanow.
Dotzbeimer Stratze 2.  1.
^Mni .von 12—7 UIjlManiküre S . Keyhl.
Ellecho "enaaffe 9. 1,

Handpflege
Amalie Lremuö,

Zietenrinq 6, Part , rechts.
Haltestelle Linie 3 u. 4.

Für Mn!
Zur Gründung einer

E . m. b. H. werden Teil¬
nehmer mit 10—20 000 Jll
gesucht. Es bandelt sich
uw eine sehr hoben Ge¬
winn abweri . geschützie
Neuheit , die in ied. Stadt
Deutschlands Bedürfn . ist.
Geil . Anerbieten unter
K. 334 an den Taabl .-V.

NkliSlschf. Hm
in den 60ern. gesund und
rüstig, »ur Zeit aus säcks
Landgut , w. Briefwechsel
mit aleiäialtrig . gulsit.
Dame zwecks Heirat . Ver¬
trauensvolle Zuschrift u.
A. 588 an den Tasbl .-D.

Witwer.
gewöbnl . Arb .. 53 I . all.
mit 2 Mädch. 17 u. 13 3)
sucht ein alt . Mädchtn od.
Witwe mit Kind kennen
zu lernen zwecks Heirat.
Ofierten unter T. 322 an
den Tagbl .-Periag.

Herzl. Bitte!
Wer hilft aus grober

Not einer armen Famil.
mit 6 kl. Kindern . Frau
im Krankenb . o. Zwill.
er-tbunden . Mann ar¬
beit- los ? Offerten unter
Cs. 338 an den Tanbl .-V.

Eckladen
2 Schaufenst . als Filiale,
welche Hausbes . uörrn ..
z. v. Kaution in ied. Hobe
kann gestellt werden . Oft.
u. L. 32« Tagbl.-Berlag.
Kür .Dilettanten -StrriH

auartett ein. 1. Plolnuit
od. Violinistin gei. EerL
Nachricht erbitte unter
H. 335 an den T aahl .-Ll.

Architekt
u. Dammternehmer . 38 I.
alt . in der Nähe Wiesb ..
mit flottem Geschäft, w.
zwecks Heirat ein tüchtig.
Kräul . mit entsprechend.
Vermögen , am liebsten v-
Lande kennen ru lernen.
Permittl . durch . Perw.
erw.. aewerbsmntzige da¬
gegen ausseschlnss-n . Oik.
u. U. 328 Tzabl .-Verlag .,
Reichs bsamter
Akademiker. 37 3 .. evq..
vermög.. kuckt Ehr « rt
Dame aus g. Fam . n. u.
mittelgrotz in entivrecki.
Alter u. Vermag . Oif . u.
E. 335 Tagbl .-Verlag.

Schreibetuis
FrQhstUcksta&cben

empfiehlt
Herrn . Rump

Moritzstraiie 7. 193

AlW -SW
bockmod. Frühiahrs -Neu-
beiten u. a. im meter¬
weisen Verkauf direkt ab
Fabrik - Niederlage an
Private von

Mk. 42.—
das Meter an . Sorg¬
fältigste Verarbeitung

nach Matz
auf nur guten Zutaten zu
konkurrenzl. bill . Preisen
in den mit uns verbünd.
Ateliers . Beste Reierenzen
»ur Verfügung.

Ew . Wenzel,
Een. - Bertr . u. Kabr '.k-
Riederl . o. Lausitzer Tuch¬
fabriken. Zweigniederlaii.
Wiesbaden , ivioritzstr. 44.
Geicküftsz. o.  10— 6 Uhr.

Sdiulranzen
uml

Sdiulmappen.
A. Lctscliert

10 Faulbrunnenstr . 10
Eietzkannen

für Haus u. Garten von
14 Süff. an . Blunnngieb-
tannen von 8 Ml . an
emvi. E. Nistler . Sckarn-
bor ilstrotze 38. Part.
^1 )er schönste Schmuck'

für Veranda , Ba -kons,
Eensterhretter sind
unstreitig meine
Gehirns - liängcnelkcn.
Prusp . grau u. fr. Vers,
überallh . Lud nig Eibl,
Traunstein äs , ObU.

Spezial - Ilängcnelken-
Züchlerei . Flfifl

Gartenkies
liefert 1889

Sveditionsoeiellschaft.
Adolistratze 1. Tel . 872.

Haut -. Blasen-
Frauenleiden

(ohne Queck-ilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen

SyphiliS-
Bebandlung naob den
neuest . wIssenscbaftL

Methoden
ohne Beruf »Störung

ff

Aulklür . Broschüre No. 5 a diskret verschl.
Mk . 2 .— (Nachnahme). F 103

Spezialarzt Dr. med. Hollaender
Frankfurt a. M., Bethmanostrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hot. TeL „Hansa *‘ 6953.
Täglich 11—1,5—7 Uhr. Sonntags 11—I Uhr.

Extra-Angeimte!
Nierenfett
garantiert rein , Pfund 0

Deotsclie Kernseife 70
nimiiiiiimnimiuiiHiwfniiiiimmni
Doppelstück (ca. 30Q Graaim)

Bon
K 127

Benes

Sdiiilzenhaui
bei der Fasanerie.

Vornehmer herrlich gelegener Ausflugsort.
' Diners & Ja carta.

Soupers L la carre.

Eigne Kondiicr ei
Tägl . Künsller -Konzeri

4 - 7 Uhr . r-r
Der Pächter: Wilhelm Walb
vormals Bsaitzur des Echloß-Cafo , Coblenz.

Ausschank-Wein
glanzhell , per Liter Mk. IO .—

Cognac - Verschallt Fl . Mk . 33 .-
II . Liköre Fi . Mk . 42 — 169

Huberf Schütz 6OT.

Sch-ltSW-S« «
in jeder Ausrührung ; sowie stets vorrätig:

Pfosten , Riegel , Latten , Kyanr-
sierte Rosen- u.Weinbergspfähle.

Reparatnren aller Art.

Au «. Peb « s , MWtlchs 35.

IKopfwäschen■ Ondulation
1 frisieren

Damen- u. Herren-
Fr 'seurgeschäft

Blüdiersfr . 17.

Lade morgen 2 Waggon

iesenheu
lose, am Bahnhof Dotzheim aus.

Ztr. 40 - Mk.
_Heinr . Schumacher.

a

Ratten
pTo Ta- jur Straft arbrad'l — aroy«trriq ist brr
Elsottz—bin die Hanen lar —30 Untren in kurjer
Kea»ol—findet bei meinen Runden giotz.nZlnklang
rc» iO and ähnlich heiftie» immer in den glanzenden

ffbg.: Mäuso. 8chWaben, Wanzen
ndUllUMimiOl siotten , Läuse , Hundetöhe et»
Schloss -Drogerie Sieberf , Marktstraße 9.

Sprungrahmen
mit aufgepolsterter Seegrasnratratzr und Kei
prima Drcll, 590 Mk. nach jedem Matz . Muste
ralimen , ur « njicht. Louis Wölfert, Herd , str. 27, 1

Ich suche mich au einem rentablen

UnternehmeN
still oder tätig zu beteiligen. Kapital in jeder Hohe
vorhanden. vieiL Zuschriften u- H. 837 Tagbl -B.



Tel . 829.
Schwalbacher

Straße 51. APOLLO-LICHTSPIELEInh . u . Direkt.
F. Antoni. neu

Vertretung:
F.Widmann.

liur noch bis Donnerstag , den 7. April,
von 5%bis 8 Uhr täglich:

.« « und antiquarl -lk —
letztere nani bedeutend
bcrabnesetzt — halt in
grobem Lager stets vorr.

M . MdM
Krauzvlatz 2._

ERSTAUFFÜHRUNG ERSTAUFFÜHRUNG
Das spannende Seesnannsdrama

Von8 Uhr abends VARIETE-ATTRAKTIONEN und: von8 Uhr nbondo

IHTERNATIOKLLE RIWGKÄMPFEI Siehe
Plakatansohlag.

Kinephon r Thalia Ttaeoter
_ ¥  Kirchsasse 72 . rr Telephon 61J

Walhalla.

50000
Kirchsasse 72 . rr Telephon 6157.

Asta Melsens bester Film!
Mark Belohnung

I kann Jeder Kinobesucher erhalten für Auf*
| klären desWied^ erscheinen einer Totgeglaubten.

Alles Nähere finden Sie in dem

HAMLET
Großes Drama in einem Vorspiel und 6 Akten nach Motiven der von
Prof . Vining gefundenen Hamletsage ,wonach Hamlet ein Weib war.

größten deutschen Prämienfilm:

9er Totenkonj.
1 Teil K Abte . • ®I . Teil, 5 Akte.

Die sensationellen Enthüllungen eines Geheim¬
bundes.

Prinz Hamlets Äsfa Meisen.
Weitere Mitwirkende:

Ed . v. Winterstein , Lilly Jacobsen , Hans Juukermann.
Eine einzigartige künstler. Filmschöpfung ersten Ranges!

Spielzeit : 3 bis IO1/, Uhr.

| Der neueste Streich der fidelen Lotte Buch aus
der Serie „Berliner Range “.

tümbeercaflreinster Fruchtsaft , m.t Zucker
eingekocht . Flasche Mk. 10.—

Alleinverkauf : 7
Schützenhot -Apotheke,

Langgasie 11.

3hr bester Trennt).
3 Akte , mit Hüde Wörner.

elegant und einfach,
inLiserA , Tasra1. Borile
etc . zu äußerst billigen

Preisen . Große Formenauswahl . Umarbeiten.
Umpresseiu ^ Alle Zutaten werden verwendet.

Uanumhüte
Große Formern
FAU« Zutaten v
NnlonU Meliktrsbö 2D,l.r.

Pensionsinbaber,
Zimmervermieter

und Private
kaufen einzel. gebrauchteu.neue

MÖBEL
am besten in der

Möbel -Zentrale
Morllzstrassc 2S
gegenüber dem Gericht.

ä Flasche 3.50 M.
Jobanuisbeer -. Simbeer«

Seidelbeerwein billialt.
Obitickaumwein FI. 12M
D auienichaumwein 23M
Rheinwein ver Kl. 11 M
17er Laubenheimer Her¬

bert v:r Flasche 15M
17er Guntzrrsblumer

per Flaslhe 15.50
offerieren

erkl. Steuer u. Glas

Montag , den 11. April 1921 , aibsnds 7 1/, Uhr , im Wintergarten»
Unter der künstlerischen Oberleitung von Bernhard Herrmannu. Gustav Jacoby

Am deutschen Rhein.
Rheinische Lieder Rheinische Poesie■ Tänze — Reigen

Ernst nnd Scherz.
Ausgeführt von den Jugendgruppen folgender Vereine*

Pfadfinderinnen-Verein Kathol, Frauenbund Kathol. Kaufm. Verein
Verband der weibl. Handels- u. Bgroangestellten Vater). Frauenverein

Evangel. Jugendverein Siegfried Jüdischer Jugendverein
Turnerinnengr. d. Ortsausschussesf. Jugendpflege Kath. Jüngiingsverein

Verein Deutscher Aufbau Gewerkschaftsbund der Angestellte«
Jugendverein der Stadt Wiesbaden

und unter gütiger Mitwirkung von
Fräulein Hildegard Kohze Fräulein Else Schwab

Herrn Dr. Einsioss.
Vorspruch gesprochen von Herrn Gustav Jacoby.

Musikalische Leitung : Herr Wemheuer.
Leitung der Chöre : Herr Antonie.
Leitung der Tänze : Fräulein Salzmann.

s
z
8

o
O
O
O
Gmr

_ _ __ _ _ _ __ I. Sperrsitz Mk. 8.—, I . Parkett Mk. 6.—,
II . Parket " MkTT—̂ "Parkett Seite Mk. 6.—, Galerie 1. Reihe Mk. 6.—. Galerie 2. Reihe Mk. 2.—

Eintrittspreise i Korbsessel Mk. 10.
G

Vorverkauf: Rheinisches Theater- u. Konzertbüro(Reisebüro Rettenmayer), Kaiser-
Friedrich -Platz 2, Theaterkasse Blumenthal , Kirchgasse . Tel. 188, 950, 2376. 209
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Gebe. Wagner
Sonnender «.

Televbon 3111.

9 fasse Jh&iudhL
BESTE FI4RHEN

IN
FRSCDEMIQIÜIJTOI
MÄßIGE PREISE
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Mer « UM
Hennigson 's echter

Mmsiiel-
Stanmtanntroeln.

Eine Wohltat j. Altu. Jung!
Schloß. Drogerie.

Aukklärendc Broschüre
über

Heilung der Syphilis
ebne Quecksilber u. Sal-

' d best' “varsan d. d beftbewahrte
unschädliche Meibode n.
Dr . med. Guntz. Zu be-
zieben für 3.50 Mk. (o.
2'orto ) durch Verlag
St. Blast»». Aacheu 8.

ÜTSnis—
Sv Blelchsfr . Sv

Erst -Aufführung!

„Klatsch“
Filmtragödie in 6Akten
Dieser Film , in dem
hervorragende Film-
scliauspieler mitwirken
schildert , wie durch
den Klatsch der
Kleinstadt ganze
Existenzen vernichtet

werden.

Revolution in
Krähwinkel.

Lustspiel in 2 Akten.

Der große

Gloria-Film der Ufa.

Maria Fein,
ein

ODEON
Tropenblut

sensationelleErlebnisse
aus Süd -Amerika , in
6 Akten , mit Egede
Nissen und Harry

Liedtke.

„Broncho Bill“
der Erbe des Harems
spannendes Wildwest-

Schauspiel.

Kammer:: Lichtspiele
Mauriflussfr . 12.

Das Zeichen
derMalayen

Detektiv -Schauspiel
in 5 Akten.

In den Hauptrollen:
C. v. Brenkendorf

und Aly Kay.
BaroneOchen

auf Strafurlaub
Lustspiel in 2 Akten
mit HanneBrinkmann
Wochentags ab 4 Uhr,
Sonntags ab 3 Uhr.

Nach Schillers „Fiesko “,
in Szene gesetzt von

Paul Leni.
Erstklassige Besetzung:

Hans Mierendorff,
Erna Morena,

Wilhelm Diegelmann,
Brody,

der prachtvolle Mohr,

hn 4,0 IM8

Heute:

Feindliches
:: Blut::

oder:

Kriminal - und Sensat .-
Schauspi 1 in 6 Akten,

sowie das

Reizende.Lustspiel!

U.T.
Heute:

Oer Gifthändler.
Aeußerst spannender
Wildwest -Schlager.
Aus dem Inhalt:

Die Bergwerks -Kata¬
strophe . Zu 10J ähren
Zwangsarbeit verur
teilt . Die Rache usw.

Gutes Beiprogramm.

Monopol
Wilheimstr .8. Tel .598.

Erstaufführung I

(Lotte Neumanns
Doppelgänger n)

in demPrachtfilmtvcrkj

ISchauspiel in 5 Akten.
Gut . Beiprogramm m.
Bruno Kästner , j

KQnstfermusik.

HM
Staats -Theater.

Dienstag , 5 April.
30. Vorstellung Abonnement v.

Ter Troubadour.
Erotze Oper in 4 Akten vou I

®. Verdi.
(Stnfo .ßunn . SIJ. Geisie-Winkel
GrSfinLeonore Müller -Rudolph
Acuzrna . Lilly Han,
Manrico . . . H. Appuls a.  9.t'irnando. .Aterander Kipn»ne, . . . . Marg . Rsbenichätz
Rui ; . Hans Schuh
An alter Zigeuner Fr. Schmidt
An Bote . . . Walter Keune
Musikal. Leitung : Pros . Schien
Anfang 7, Ende 9.45 Uhr.

Residenz-Theater
Dienstag , 5. April.

Konzert . Direktion Heinz Hertz.
Gastlpiel Hermine KSrnerJ

und Mitglieder des Franksurtell
Schauspielhauses.

Medra.
Trauerspiel in 5 Auszügen vo»

Franz Grillparzer,
ftigt sind : Die Damen,

,ern>ineKörner , FriedelMumme
hesia Klinkhammer. Die Hrn.

Earl Edert, Han» Nerking,
Mathieu Pfeil, ^ Ben Spanier.
Anfang 7.30, Ende nachS.30 Uhr.

sfiiitliflUfriloinerit
Dienstag , 5 April

Abonnements- Konzerte. |
Etädt Kurorohaztsr.

Leitung : H. Jrmar, städfc. f
KurkapellmeUtar.

Nachmittag , 4 bi» 5.33 Uhr
1. Heroischer Marach von E.

Schäfer.
2. Beethoven - Ouvertüre vea

E. Lassen . '
3. Das Erwachen des Löwen,

Caprioe von A. Kontski . i
4. Märaveiichen, Walzer v»n

von O. Höser.
5. Drei »panische Tänze VC»

M. Moszkowski.
6. Ouvertüre zu „Nebukaw

nezar “ von G. Verdi.
7. Humoreske aus „Orpheo*

in der Unterwelt “ von «•
Offenbach.

8. Fröhlich Pfalz , Marsch V0»
Th. Gruß.

Abend » 8 bi» 9.30 Uhr, fl
1. Ouvertüre zn „Der Masken¬

ball “ von G. Verdi . , .
2. Aschenbrödel, Marchenhüo

von F. Bendel.
3. Finale aus „Die Jüdin “ V«»

F. Halevy.
4- Tema con variazioni aus

Sa te op. 55 von P. Tschw
kowsky.

5. Arie aus „Rinaldo “ von G. »*
Händel.

Violine -Solo : Konzertmeiat“
W. Wolf . .

& Ouvertüre zu „Carnev*1
romain “ voa H. Bariio*. 1
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